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Dae Abonnement 5 Inferate 
auf dies mit Ausnahme der (14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
Sonntage täglich erſcheinende tene Zeile oder deren Raum; 
Blatt beträgt vierteljährlich Reklamen verhältuißmäßig 
fur die Stadt Pofen 14 Thlr. höher) find an die Erpedt- 


tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an“ 
genommen. 

un IE 


für gang  Preufen 1.2. 
a Sy 


BSeRellungen 
nehmen alle Poftanftalten des 
In- und Auslandes an. 


Die nächſte Nummer wird des h. Weihnachtsfeſtes wegen am Montag, den 27. d., Nachmittags ausgegeben. 


An die Zeitungsleſer. e 

Bei | Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Rthlr. 15 Sgr. auswärtige aber 1 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf., als vierteljährli änu i 
zu del diese, mi Ausn me des Sonntage, Malie, erſcheinende Zeitung durch alle Königlichen Poftämter der ganzen Menace beziehe 5 el Beſebungen 
welche nach Anfang des laufenden Vierteljahres eingehen können die früheren Nummern nur nachgeliefert werben, jo, weit der Vorrath reicht. 18 
Jur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten ublitums werden, außer der Zeitungs⸗ Expedition, auch die Herren Kaufleute G. Bielefeld, Alten Markt Nr. 87, A. Kunkel, Waſ⸗ 
ſergtraße Nr. 31, Krug & Fabricius, Breslauerſtraße Nr. 1 acob Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9, M. Grätzer, Berliner⸗ und Mühlenſtraßen⸗Ecke, Adolph Latz, Wilhelms⸗Platz Nr 10, 
Card Borchardt Frede 5- und Lindenſtraßen⸗Ccke Nr. 19, C. Preiß, Sapiehaplaß Nr. 1, Leitgeber, gr. Gerberſtraße Nr. 16, Mareus Won owitz, Walliſchei im Eng elſchen 
Haufe, und Pajewoki Wali Nr. 95 neben der Apotheke. Pränumerationen auf unſere Zeitung pro Iſtes Quartal annehmen, und wie wir, die Zeitung am achmittage um halb 3 Uhr 1 5 
Dias Abonnement kann zwar fü ee — — = bei dem Königlichen Poſtamt hieſelbſt erfolgen, wir bemerken indeß, daß in Folge höherer Anordnung im Preiſe kein Unterſchied mehr 
zwiſchen dem auswärtigen und dem Lokal⸗Debit gema 1 N . vr y R 115 * 
Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält die Poſener Zeitung ſchon an demſelben Tage, während die Berliner Blätter dieſelben erſt am 
nächſten Morgen hieher bringen können; bei außerordentlichen Ereigniſſen erſcheinen Extrablätter. | Yo 
Poſen, den 24. Dezember 1858. a l Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. 
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ſo ſtark, wie in den jüngſt verfloſſenen Jahren. Möglicherweiſe telegraphiſchem We ie i jeſtäten über Sten 
; \ iD ge wurde die Abreiſe der Majeſtäten über Siena 

ing» im Namen St.] werden die letzten Tage noch einen Umſchwung herbeiführen. Da⸗ md Rom (auch von uns; d. Red.) gemeldet. Dielen Nachrichten 
W. — 4 S e e C en, Kabiteur von | gegen zeigte der Voftberich im Allgemeinen nach allen Richtungen ſchließt ſich ein Privatſchreiben von ber Hand eines 1 8 0 u 
0 1 2 N — Se in Wreſchen zu ernennen. in eine teigende Entwickelung. dci der Königin, datirt Siena, den 20. Dez., an. „Wir find. 
—— aue fi 56 (Berlin, 23. Dez. [Vom Hofe; Weihnachtsbe⸗ ſchon in den de hier eingetroffen. Im Hotel rme 

Sr, 300 bes St. Aug , enthalt Seitens en — ee 22. Degbr, ſcheerungz Verſchiedenez.] Der Prinz⸗Regent und die Frau d Inghelterra wurden die 1 N, Henſchaſten von . e 
beben — —— in Wirkſamkelt ‚tretende Reglement Prinzeſſin von Preußen, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, theils zu unfrer Geſandtſchaft in Rom gehörigen Perſonen, theils 
858, betr. das neue, mit dem 1. der Prinz Friedrich und die übrigen Mitglieder der königl. Familie jetzt in Rom verweilenden Preußen in Ehrerbietung bewillkommnet. 


Amtliches. 


iſenbahn⸗Telegraphen zur Beförderung von ) 
igen Sehe hen weilte ncht den Gilenbahndier t betreffen. erſchienen geſtern Abend in der Oper und begaben ſich nach dem | Das Gefolge wohnte zum Theil im Hotel Tre Re zum Theil im 
eſchen, — Schluß der Vorſtellung in das Hotel Radziwill, wo die beiden | Hotel Aquila Nera. In dem zueaft erwähnten palaſtähnlichen Galt 


. j Zeitung. fürstlichen Familien eine Soirce gaben. Heute Vormittag arbeitete | hauſe waren auch Zimmer für die Frau Fürſtin v. Liegnitz vorbehalten. 
Telegramme * 2 Zen —— 8. der Prinz⸗Negent mit dem Seeder v. Bonin ung den Ge⸗ Nach dem Dejeuner alt machten Ihre Maj. Nie Kantel m 
Wien, Donnerſtag, 23. Dezember, Nachmi 98. neralen v. Neumann und v. Manteuffel und nahm darauf den Vor⸗ den dienſtthuenden Herren und Damen, geführt von dem groß⸗ 
Die heutige „Oeſtreichiſche Correſpondenz“ theilt mit, daß trag des Geheimrathes Illaire entgegen. Mittags empfing er den | berzogl. Präfekten Chev. Lazzaro Compagni, eine Spazierfahrt 
bezüglich der Ausführung des neueſten Wehrpflichtigkeitsge⸗ Fürſten von Hohenzollern mit feine beiden Söhnen, dem Erbprin⸗ durch die Stadt, die einſt an Größe und Sehr, wie im Wiſſen 
ſetes weſentliche Erleichterungen Allerhöchen Ortes bewilligt zen Feopold und dem Prinzen Kaul die ſich bei Sr. Königl Hoheit | und in den Künften, mit Florenz wettelferte, 10 aber auf ein 
worden ſeien, namentlich ſollen in mehreren Kronländern bei verabschiedeten und heut Abend 6½ Uhr mit dem Kölner Kurier Sechstel der früheren Bevölkerung herabgeſunken tft. Ihre Bewoh⸗ 
einzigen Söhnen und verheiratheten Individuen Ausnahmen due nach Düſſeldorf abgereist find. Der Zürft will das Veih. | mer zeichnen ſich aber noch heute durch Die Zierlichteit der Sprache 
nachtsfeſt im Kreiſe ſeiner Familie feiern und Mitte nächſter Woche die Frauen durch Schönheit und die Männer durch Höflichkeit 
Fe Aus Zune wird vom 16. d. gemeldet, daß CCCCCCCCCCCCCC in Ber | und Oelelligteit gegen die Zremben aus, Mar iebt bier, bei einer 
Sen ſtrationen fialigefunben Einem Gerüchte re gurügeblieben it. Heute Abend it im Palais des ganz Salter und die Zahl d r. bier off DR ne Take lagern 
elleni emon x Heute Abend iſt im Palais de anz Italien und die Zahl der hier oft Monate lang wohnenden 
rn die engliſche Flottenabtheilung von Malta, dem Prinz⸗Regenten große Aſſemblee. Die fämmtligen hier anweſenden Engländer Ruſſen und Deutſchen iſt ſehr groß. Der at 
Lord Ober- Kommiffür in Korfu, Mr. Young zur Verf der gen Prein Kies 1 . Beine „„ Be Pee N 
N Fre , \ a zeſſin ſterwerken der Malerei überreiche Domkirche, einen Pra tbau, 
gung geſtellt ſein. Friedrich Karl, erſchienen in der glänzenden Geſellſchaft, zu der über aufgeführt im 12. Jahrhundert. Die berühmte herrli 4 
Air urt a. M., 23. Dez. Dem Vernehmen nach 90 Einladungen ergangen waren. Unter den Gäſten befanden ſich del Jacopo della once wurde zum Pe 1 
hat die Bundesverſammlung die Anträge der vereinigten auch die Kabinetsmitglieder, die hieſigen Geſandten die Genera⸗ Bewunderung. Michel Angelo, Perugino und Maratta glänzen 
Ausſchüſſe Betreff Holſtein⸗Lauenburgs angenommen. Auch lität ꝛc. Auf morgen Abend ſind die ſämmtlichen Mitglieder der | bier durch Meiſterwerke; einzig in ihrer Art find die Reliefs an der 
di itt bor ekommen. Die Bundesberſamm⸗ königlichen Familie zur Feier des heiligen Abends im Palais des | Kanzel, von Nicolo Piſano. Dabei ſteht das merkwürdige Gottes⸗ 
e Raſtatter Frage iſt vorget Prinz⸗Regenten verſammelt; in den früheren Jahren begaben ſich] haus, mit ſeinen zwanzig Altären, Kapellen, Denkmälern und 
ung hat dreiwöchentliche Ferien. Konstantin ift geſtern die hohen Herrſchaften zu dieſem Zwecke zu Ihren Majeſtäten na Kunſtſchätzen, eingehüllt in ein geheimnißvolles Halbdunkel; nur 
Paris, 23. Dez. Der Großfürſt Konſt 9 Charlottenburg und fand daſelbſt die gegenfeitige Beſcheerung ſtatt. ein Dämmerlicht dringt durch die reichen Glasmalereien der 


Abend Morgen Abend wird, wie im vorigen Jahre, beim Prinz-Re⸗ hohen Fenſter und magiſch bricht es ſich Ba den Hoch⸗ 
e 24. Dezember, 9 Uhr Vorm.) 5 1 weshalb die Mitglieder der königlichen Familie altar zu umſchweben. ie e Son Nase 1 

— — ier ihre Geſchenke, mit denen fie ſich erfreuen wollen, vorher ein⸗ die berühmte Madonna mit dem Kindlein in der Kirche 

Deut ſchland. liefern. Der Prinz Albrecht kommt zur Feier des Se S. Domenico in Augenſchein. Mehrere Herren des Gefol⸗ 

Berlin, 23. Dez. [Eine offiziöle 7 4 eſtes nicht von ſeiner bei Dresden gelegenen Villa ges begaben ſich dann in Geselſchaf des Platz⸗Kommandan⸗ 


2 Preußen. AD . treitfrage; erlin, hat aber bereits feine Geſchenke eingeſchickt. Je⸗ ten in die hell erleuchteten Säle der Academia de i 
Fun ebung über die a 1 2 2 I 0 0 des Mitglied der königlichen Familie hat ſeinen Want wo meiſt Wat der 7 Sineſer Malerſchule 1 1 — 
da n gag erhalten hat, war noch bisher Für die Hofdamen und Adſutanten ift ein großerChriftbaum aufgeftellt | Erſt in neuerer Zeit find auch einige ſchöne Bilder fremder Meiſter 
b . en b. mitelbaze Kundgebung der Regierung in und dieſer mit Gegenſtänden für Männer und Frauen reich deko⸗ den einheimiſchen Schöpfungen beigefügt werden. Morgen wird 
Bune unmittelbare 1 und Dänemark schwebenden irt. Alle dieſe Sachen werden nachher unter die betheiligten Per. im Aquila doro zu Aquapendente das Meitagemahl eingenommen 

Sitref des Nac - 5 elangt. Heute fpricht die „Preußiſche ſonen verlooſt und den meiſten Spaß macht es der hohen Gejell- | werden; bei Ponte Centino, wo wir in den Kirchenſtaat eintreten, 
dla ur kn jet. dem Minifterwechel fi aus Hg ſchalt, wenn die Gewinne jo fallen, dab Hauken Aufjäpe, Kragen wind der König, gang wie es gewünscht wurde, ohne jede Oftenta- 
üben Aung erſten 1 aus. Ihre Bemerkungen laſſen fi im dc. in den wi Ri Adjutanten gelangen, während Gegenſtände, tion, von einigen roͤmiſchen Herren, an deren Spi e ein fürſtlicher 
er die nge * faſſen, daß die neueſten Eröffnungen die ſich gerade für dieſe eignen, von den Damen gewonnen werden. deutſcher Prälat und Camerlengo ſtehen wird, im Ramel Sr Hen 
*—— N 15 Ye 25 lige Wendung der Dinge in ſich 12 trat Albrecht Sohn iſt bereits geſtern von Neapel in Rom ligkeit begrüßt werden und um öühr gedenken wir im PalaſtCaffarelli 
f 2 1 55 rechtswidrigen Zuftand definitiv fü: Pe und eingetroffen. — In vielen Bezirken umfrer Stadt iſt ſchon für unſern Einzug zu halten. Bei den getroffenen Anſtalten und den Auf⸗ 
0 ießen als ae eines ſolchen unbedingt ausſchließen; daß augen⸗ arme Kinder eine Weihnachtsbeſcheerung veranftaltet worden und merkſamkeiten, die man unbeſchadet des engem Serge den hoͤch⸗ 
2 Versuch einer Verſtändigung wiederum den dabei zus | überall haben ſie reiche Geſchenke erhalten, da der wohlhabendere ſten Reiſenden zollt, hüllt ſich auch für uns Italien täglich in den Zau⸗ 
nä 1 Bethel ten zugewieſen iſt; daß die e der Ver⸗ Theil der Bezirksgenoſſen u dieſem Zwecke gern und willig ſeine berſchein des Schönen, des Herrlichen und Angenehmen. Aber nicht 
ha d — 7 —— eine ſelbſtändige und gleichberechtigte Beiträge zahlte. Natlrlich waren es meist nützliche Sachen mit alle Wanderer durch das reizende Land dürften ihre Pilgerſchaft 
Sin N nor chie fihern müſſe, und daß dem bundes⸗ denen die Kinder erfreut wurden; aber auch Kuchen, Aepfel, Nüſſe und ihren Aufenthalt aus derſelben Perſpektive erblicken; es fehlt 
dechtlichen altniß der Herzogthümer, nicht aber dem Projekt fehlten nicht. Zu allen dieſen e e hatte unſer Thierſchuz⸗ wie bei allen irdiſchen Erſcheinungen auch hier nicht an Schatten⸗ 
des dänisch. taats und deſſen Verfaſſung europäiſche Bürg⸗ verein viele Exemplare ſeines Buches „Der kleine Thierfreund“ ge⸗ ſeiten und neben dem Gren und Erhabenen macht ſich auch viel 
ſchaften en Allen dieſen Sätzen iſt wohl überall die Zu⸗ liefert. — Morgen Vormittag wird Frau v. Barnim, die Gemah⸗ Kleines und Niedriges bemerkbar, und neben den pontiniſchen Süm⸗ 
| 9e ert woman deutsches Recht mit deutſchem oderauchnur lin des Prinzen Adalbert, die ſämmtlichen Kinder der Dienerſchaft pfen und den Eruptionen der Vulkane, fehlt es auch nicht in mo⸗ 
mit unp em Sinn auffaßt. Wenn zwiſchen den in der Pr. um ſich verſammeln und ihnen eine Weihnachtsfreude bereiten. — raliſcher Beziehung an moraſtigem Boden und den gefährlichſten 
Itg.“ ausgeſprochenen Anſichten und den kundgegebenen Auffaſſun⸗ Die vielen hier veranſtalteten Aus⸗ und Schauſtellungen werden Ausbrüchen der menſchlichen Leidenſchaften.“ 14 
$ Angelegenheit kein | Stark beſucht, namentlich üben die lebenden Bilder der Berliner — [Die kath. Fraktion] Dem „Weſtf. Merkur wird 
chtlich iſt, ſo erklärt ja das ſchon einfach aus dem Künſtlergemeinde nach religtöien Gemälden im Konzertſaale des von hier über die künftige Stellung der kath. Fraktion im 5 ſe 

die allgemeine und lebhafte Theilnahme für die jo e e eine große Anziehungskraft. Die face Herr⸗ der Abgeordneten unter Anderm geſchrieben: „Jetzt, wo der DEN 2 

ſchwer ekränkten Herzogthümer nicht leicht eine Meinungsverſchie⸗ ſchaften haben dieſelben Ion wiederholt mit ihrem Beſuche — hergeſtellt, wo ſelbſt die Männer, die Gefahr drohten, vom Staats⸗ 
lter land aufkommen läßt. — Es tft jetzt ernſtlich da- | — Die Klagen in den kommerziellen Kreiſen über ſchlechte Ge- ruder abgetreten find, legen wir das düſtere oppoſitionelle Kleid 
dem Treiben der Riffpiraten an der marokkani⸗ ſchäfte dauern fort; ſelbſt Gerſon, Landsberger ze. werden in dieſem freudig ab und werden mit der Palme des Fliedens eſchmückt ins 
Jahre nicht zufriedengeſtellt. Ich habe es von dieſer Seite her Haus der Abgeordneten eintreten. Den Namen, d esc here, 

ſehr bedauern hören, daß die Eröffnung beider Häuſer des Land- ſchwerere Zeiten erinnert, werden wir nicht wieder zur Bezeichnung 
tages jetzt immer erſt im Januar ſtattfindet; früher machten dieſe unſerer Prinzipien hervorlangen. Mit dem Aufhösen des Angriffs 
Handlungen angeknüpft worden, um gemeinfam eine Handlungen gerade mit den Mitgliedern beider Häuſer des Land⸗ ſchwindet auch die Pflicht und das Recht der Vertheidigung. Der 
erpedition an die marollanische Küfte abzuſenden. Die ger | tages um dieſe Zeit ihre beiten Gejchäfte. | Status quo iſt hergeſtellt. Unſere Vertreter werden wieder ſein, 
annten drei Mächte haben allerdings die nächſe Verpflichtung, in J Berlin, 23. Dez. [Zur Reiſe der Majeftäten.] Die was fie vor der Zeit waren, als fie noch nicht nötbig hatten, zur 
Seepolige zu üben. — Der Bat „A. A. 3.“ hat einen ziemlich ausführlichen Bericht über den Auf- | Abwehr ſich zu einem Bunde auch äußerl 10 u vereinen; ſie wer⸗ 

eihnachtszeit war bis vor einigen Tagen kaum enthalt unſrer königlichen Herrſchaften in Florenz gegeben und auf den wieder zu reinen Bürgern eines paritättſchen Staates, der es 
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erkennt, daß er den Beruf 
a 


bet, ſondem wa 


hat, über den Konfeſſionen zu ſtehen, 


aller Bürger, zu erringen ſucht. So wird auch bei 


treten. Wie aber der Kommandant 


e 
ret und beſſert, ſo ſollen auch wir mit Ablegung 
eres Namens nicht unſere bisherige Eintracht und Einmüthig⸗ 
keit verlieren, ſondern, dem Frieden huldigend als der ſchöneren 
eit, auch an die trüben Stunden des Kampfes denken und uns 
bereit halten.“ - 

— [Die preuß. jüdiſchen Gemeinden] haben auf ihre 
Bittſchrift an den Prinz⸗Regenten K. H. in Betreff der Verwen⸗ 
dung für den Knaben Mortara die Antwort erhalten, daß die k. Re⸗ 
gie rung auf eee in dieſer Angelegenheit etwas zu 
thun er 3 (Sp. 3.) 0 4 

Die Zollkonferenz in Hannover.] Die Ergebniſſe 
15 ehen I 17% * u * fi 
eneral⸗Konferenz des Zollvereins in Hannover geführt hat, ſind 
bereits den einzelnen Regierungen zur näheren Prüfung und Zu⸗ 
immung mi Halten worden. Von dem Ausfall ihrer Entſchlie⸗ 
en wird es abhängig bleiben, ob und wann die Unterhandlun⸗ 
a wieder aufgenommen werden. Die Frage wegen 
Serbeifüh g neuer Verfebrs-Grleichterungen zwiſchen dem Zoll⸗ 
verein und dem ae en Kon⸗ 


lichen Einigung mit Oeſtreich weiter, als die anderen. Ebenſo 
Bi 15 den Epeglaffragen der Verkehrs⸗Eleſchterung noch keine 
volle 1 In 

ex & 


1 


gaben in Wegfall kommen fl während von anderer 
Abgaben Bedenken gehegt 


einsſtaat ; 
et Meet 
Verhand⸗ 


rungen derjenigen Vereinsregierungen abhängig 


e Vorſchriften für den Umfang der Gemeinde zu erlaſſen 


ohängig ſei, dec mehr eine bloße vor 
19 Bi hei ere der 2 
ch das Obertribn gedachten Erkeuntniſſe dahin ausgeſprochen, 
d en Senbräthen 90 ic dle Nau uſtehe, dergleichen Tale do, 
1 rdnungen mi 1 ae en zu 2 55 und daß die Regierungen 
icht ermächtigt ſeien, dieſe 182 . 
D vom 3. Mai 1852 


t erm 


b 
avention Angeklagter wurde vom erſten Richter freige⸗ 
fpr: ber d beg hel Mage e we das Urtheil ln 
He e be Ahr ke Richter zürückgewi 
fie Lauf landes 
Auf I) vom Magiſtrat eingelegte Nich 


Au 
re nal au fis ochen, daß 5 Vorſchriften auf a elt Abga⸗ 
. uf die Hundeſteuer, 


* 


alle 
ala 
WD 


13 


e Vergleichung der Zoll⸗Einnahme der verſchiede⸗ 


eines Vortrages vom königl. ſächſiſchen Hofrat 
„ 


Der Vortragende begann zunächſt Bered 
ung ne Ode act ies, der b e eben jo nüßlich zu werden, 
wie die es bereits bei der Induſtrie, der Hüttenkunde, Arzeneikunde u. | w. ge⸗ 


U aftliche Handeln in Feld um rſchen, 
„aber, 97 W aufzuſuchen, Bodenarten für spezielle Fragen der 
zu unterfuchen, käufliche Düngungsmittel zu probiren, in Brennerei 
1 rau N T 


en üb ng nen: 

m 5 iehung auf den Boden, daß es Aufgabe Ne: Chemie ſei, nicht nur 
di \ ent eile, ſondern auch die Verbindungsweiſe derſelben und 
da e ad 5h 


ch, Ich e 
. Teichſchlamm und ſauern Moor und Torf ſchäd 
erſtoff unſchädl 
Oxydverbind 


rüfung von Boden, ſaurem Untergrunde und ſaurem 
Prüfung vo ag u, jau je 50 ia 
n werde weiter durch Kalk und Mergelung f 


mechaniſche Wirkung beider und theilte 
turverſuche, die 


i => 2 it \ d . f B 
7 1 4 1 5 5 N u ber die J % f 
fi 75 3 i 2 I dv 2 d 
Gi ache 1 Wit u gen des Düngers fitter 


Achtung und Liebe zu pflegen, und der bei der 
der verſchiedenen Bekenntniſſe, die durch die 
andlung erzeugt werden muß, am ſicherſten ſein 
Vertretern die politiſche Tendenz wieder in den Vorder⸗ 


bei | Frie⸗ 
cht 5 Thore dem Feuer Preis giebt, 45 en n 


e die kürzlich zum Schluß gediehene 


tend aber die Abgaben find, erhellt daraus, daß 


. u bes der biefigem Saline iſt nunmehr Al 


8 
tete] ergiebt für das Jahr 1847 folgende Zahlen; Großbri⸗ 
za uk OD Ahlen. Sen mit 47,000, 000 Thlrn., 


in ſeiner Hand, diejenigen Stoffe 


ihre Nahrung holten 


8 mim e ma eie 
Rußland mit 27,000,000 Thlrn., der Zollverein mit 25,000,000 Thlru., Oeſt⸗ 
reich mit 14,000,000 Thlen., Holland mit 1,500,000 Thlrn., Belgien mit 
3,000,000 Thlen., die iz mit 1,500,000 Thlrn., Spanien mit 2,800,000 
Thlrn., Sardinien mit 4,500,000 Thlrn., die Verein. Staaten mit 136,000,000 

bezieht faſt jedes r M ner den W . 
einer Zolleinkünfte aus einer 0 8 0 en» 
＋ 


en 
; Thee (36,9 lr.) 


7 . N 
15 je, ſo England aus Taback (61,397,000 Thl 1 
T Frank- 


Zucker (36,283,000 Thlr.), Wein und Spirituoſen (29,936,000 Thir); 

reich aus Jucker (16,596,000 Thlr.) Kaffee (6, 154, 700 Thlr.) Baunsvolfe (5 

Mill. Tolr.); der Zollverein aus Kaffee (nahe 6 Mill. Thlr.) Zucker (3½ Mill 

Thlr.), Tabad und Eiſen; Oeſtreich aus Zucker (¼ Mill. Thlr.), Kaffee (2 

Mill. Tolr. ); Rußland aus Thee (4, 730,000 Tölr) Jucker (4 Mill. Tol.) 
Mill. Thlr.) 


Wein 55 ; „, Seidenwaaren (2 Mill. Thlr.). Faſt überall jpielt 
der Kaffee eine für den Steuer⸗Ertrag beſonders wichtige Rolle. Am höchſten 
beſteuert (mit 71 Prozent des Werthes) iſt derſelbe in Frankreich, mit 64 Ding 
in England, mit 32 Prozent in Oeſtreich, mit 25 Proz. im Zollvereine, mit 
apf deu fig zy grab en mensch nit, fer, Arete dae 
weft ih denselben Wandern wie 6:5 4% a 17:39 50 ue daß 1 Belgien 
der Schweiz und dem Zollvereine der relativ größte Verbrauch ſtattfindet. 
Köln, 22. Dezbr. [Theaterangelegenheitz ſtädtiſche 
Ziegelei] Bekanntlich hat der hieſige Stadtrath in einer ſeiner 
früheren Sitzungen bei e dem Theaterdirektor l'Arronge für 
die von ihm geleiteten Etabliſſements, nämlich das Stadttheater 
und das Vaudeville, die Armenabgaben zu erlaſſen. Auch den 
früheren Direktoren waren ähnliche Vergünſtigungen eingeräumt, 
jedoch noch keinem in ſolchem Umfange. Direktor Löwe ghet von 
den von ihm bezahlten Abgaben 1200 Thlr. zurück und Direktor 
Kahle vergütete in Allem 1400 Thlr. für die 1 5 Wie bedeu⸗ 
er 13. Theil der 
Bruttoeinnahme dem Armenfond zufließt. Wenn letzterer auch 
durch die oben erwähnte Befreiung keinen Ausfall erletdet, indem 
ae durch Zuſchüſſe der Stadt gedeckt werden muß, ſo 
atte doch die Verwaltung derſelben gegen dieſen Beſchluß des 
Stadtrathes prinzipiell proteſtirt und ihre Bedenken der k. Regie⸗ 


getreten und hat dem Stadtrathsbeſchluß die Genehmigung ver⸗ 
ſagt. Dadurch iſt ſelbſtredend zunächſt dem Intereſſe des Direktors 
Abbruch gethan, jedoch auch indirekt dem der Beſucher des Theaters, 
indem dieſes das nicht mehr bieten wird, was man durch die Be⸗ 
freiung von der Abgabe zu erreichen hoffte. — Auch noch ein an⸗ 
dres ſtädtiſches Etabliſſement ſteht in Frage, nämlich die ſtädtiſche 
Ziegelei, welche vor einigen Jahren erſt gegründet wurde. Haupt⸗ 
ſächlich iſt es auch hier der Finanzpunkt, der dem jungen Inſtitut 
das Leben rauben wird, obwohl een verkennen iſt, daß die 
erzielten Reſultate den erwarteten Hoffnungen nicht vollſtändig 


entſprochen haben. Die Rheiniſche und die Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 


bahngeſellſchaften, die gleiche Etabliſſements ins Leben gerufen ha⸗ 
ben, denken nach den dem Berichte über die ſtädtiſche Anſtalt bei⸗ 
gefügten Gutachten nicht daran, dieſelben eingehen zu laſſen, obwohl 
auch ſie mit Vortheil bis jetzt nicht gearbeitet haben. Uebrigens 
ſind die Gerüchte, welche hinſichtlich des Verluſtes, den die Stadt 
bei dem Projekt erleidet, verbreitet ſind, ſtark übertrieben. (B. B. 3) 
Köſen, 21. Dez. [Saline.] Die Einſtellung des Betrie⸗ 

ung erhöhen dee 

arbeiten, was in einigen Monaten geſchehen ſein wird. Da aber 
dem Bade auch künftig die zu deſſen und des Ortes Eriſtenz durch⸗ 
aus nöthige Soole für die Folge verabreicht werden ſoll, da ferner 
das eigenthümliche Verhältniß vorliegt, daß der Grund und Bo⸗ 
den, auf dem die Saline mit ihren Gradirwerken, Siedehäuſern, 
Werkſtätten und Beamtenwohnungen aufgeführt worden iſt, kon⸗ 
traktmäßig nach ihrem Eingange an die Landesſchule Pforta zu⸗ 
rückgegeben werden muß, ſo werden über dieſe Punkte geen 
rien der betheiligten Behoͤrden an Ort und Stelle verhandeln. (M. Co) 


Neiſſe, 21. Dez. [Die „grauen Schweſtern“.] Der 
köͤnigl. Landrathsamtsberweſer, Reg. Aſſ. Beutner, nimmt ſich in 
erfreulichſter Weiſe der hieſigen „grauen Schweſtern“ durch eine 
öffentliche, jetzt bekannt werdende Aufforderung vom 15. d. M. an. 

an Ait im 
Schweſtern“, deren aufopfernde und ee Thätigkeit im 


irkſamkeit nach allen Seiten hin gehemmt. . 


1858 und 1859. Es wurden bei dieſer Gelegenheit die icht fruchtbaren Boden- 
arten (ruffiiche ſchwarze Steppen, ungariſche banater Erde, 30 Jahre lang 
ohne Düngung benußte Sderbruchsboden, ſächſiſcher Lößboden aus der Lo⸗ 
matſcher wii Magdeburger Rübenboden at.) und die ſehr unfruchtbaren Bo. 
dengrten, Lüneburger ey „ Nebit, dem berühmten, dieſen Boden frucht⸗ 
bar machenden Mergel, der ſeit Jahrhunderten ſterile Campianboden in Bel⸗ 
gien, der jetzt durch Waſſer, Guano und ah zu Raps: und Weizenboden 
und in die üppigſten Rieſelwieſen verwandelt ift, und endlich eine Muͤſterkarte 
der wichtigſten ſächſiſchen Bodenarten u. ſ. w. vorgezeigt. Kir) 
In a auf die Düngung wies der Vortragende die Nothwendigkeit 
derſelben in unſerm nordiſchen Klima nach, b eichnete als die wichtigſten Be⸗ 
ſtandtheile den löslichen Stickſtoff und die e eee bemerkte, 
daß erſterer das Kraut, letzterer den Samen vorzüglich bildeten; verbreitete 1% 
über einige Düngerarten, als den echten peruauiſchen zugleich viel Phoephor 
enthaltenden Guano, Chiliſalpeter, Fiſchguano, der aus getrockneten Fiſchen und 
A d fabrizirt und auch zur Futterung brauchbar wäre, künftliche Dün- 
ger⸗ Präparate, wie den Pofener Guano; machte auf die e irkung 
des Urins und der Jauche aufmerkſam, die für die Kultur der lturpflan 
wichtigen Kallſalze und da die Körner bildende — — ſo reich ſel, auf 
Knochenſteine, gewiß in Deutſchland auch vorhandene Phosphoroiten, Knochen⸗ 
mehl, Knochenkohle, Stallmiſt dc. Derſelbe Dim dann weiter auseinander, daß 
es nicht unzweckmäßig ſel, wenn ſich Düngerfabriten bildeten, welche diejenigen 
Düngerſtoffe a nder bildeten, die fie ihrer Lokalität nach am billigsten 
liefern könnten und es dem Landwirthe überließen, ſich aus den verſchiedenen 
Fabriken die verſchiedenen Düngerſtoffe zu verſchaffen und dieſelben dann ſelbſt 
zuſammenzuſetzen und zu verwenden; ganz beſonders zweckmäßig erſcheine es 
aber, wenn dieſe künſtlſchen e als Hülfsdüngermittel mit dem ani 
maliſchen Dünger zugleich verwendet würden, und habe man es ja dann ganz 
in reichlicherem Maaße zuzuſetzen, die die 
Pflanzen Aalen ten, zu denen man düngen wollte, daß äber viel auch von der 
terbringung des, Düngers 2 7 6 5 zu 7 9 ebrachter, von der 
eſchloſſener antmalifcher Dünger un erjegt im ch hac van nicht 
wirken könne, Stalldünger deshalb und weil er der Zerſetzung durch die ) 
dürfe, flach een werden, bereits zerjeßter Dünger aber wie Guano tief 
untergebracht werd ae, 0 il die Wurzeln der Ara ich aus der Tief 
und dieſe von de en zerſeßten Guano erhielten; d 
m min Berſuchen ſich auch bewähre, die künſtlichen Düngungs- 
au 


es nach 
einmal, ſondern zu verſchiedenen Zeiten zu geben, indem dadurch 


mittel nicht 


de, derung jener nahen 
ſei es an Naturalien ı 


liefern. Ich bin im 


rung mitgetheilt. Dieſe iſt der Anſicht der Armenverwaltung bei⸗ 


906 
TALK, 
e 8 8 12 — — des 

eiſes und bitte im en d eſtern, daß ein Jeder ein 
Scherflein beiſteuern e der Noth und zur För⸗ 

eſtrebungen. Auch die geringſte Gabe, 
8 er qu Gelde, wird dankbar angenommen 
werden, und die Ortsvorſtände würden ſich ir der Mühe 
unterziehen, ge einzufammeln und an die abzu⸗ 
\ ue überzeugt, daß ich keine Zu e⸗ 
than haben werde, umſomehr, als das herannahende Weihnachtsfeſt 
für jeden Menſchenfreund eine doppelte Mahnung iſt, der Armen 
und Kranken zu gedenken. (gez.) Beutner.“ (Br. 3) 


Saarbrücken, 21. Dez. [Der fa pie Sener mac 
beſchulel hier iſt in Folge einer im Laufe dieſes Sommers abge⸗ 


haltenen verſuchsweiſen erſten Sestafiorgäprifung er den Mi⸗ 
9 


niſter für Handel ıc. unter dem 2. November das Recht zur Abhal⸗ 
tung von Abiturienten⸗Prüfungen nach Maaßgabe der Verordnung 
vom 5. Juni 1850 verliehen. 


Heſtreich. Wien, 22. Dez. [Erfreuliche Symptome] 
Ein ſehr merkwürdiger Umſchwung ſcheint in den Regierungskreiſen 
eingetreten zu ſein: niemand will mehr etwas wiſſen von den kirch⸗ 
lich⸗volitiſchen Beſtrebungen der ultramontanen Partei in Oeſtreich; 
das Banner wahrer Gleichberechti d eleuchteter Toleranz 
wird wieder aufgerollt und von Auen 5. emporge die daſ⸗ 
jelbe gern früher mit Füßen getreten hätten. — au erungen 
verſchiedener Perſönlichkeiten, welche den Mantel gegen den Wind 
zu drehen willen, geht hervor, daß eine bedeutende Sinnesanderung 
bei hochgeſtellten, auf den Gang der Verwaltung und Politik Ein 
m Pere en er vorgegangen Iren — noch nicht 
ange her, daß in dem Palais des iſchofs von Wien am Ste 
phansplate ſich gern und oft Se ee einfanden und 1 
und viel Politik trieben. Aus purer weis für das irdiſche Wohl 
der Oeſtreicher beſchäftigte man ſich dort mit z u 
ſuchte die Ueberzeugung feſtzuſtellen, daß ſich eine wahrhaft konſer⸗ 
vative Politik nicht denken laſſe, wenn ſie nicht auf ſpezifiſch⸗katho⸗ 
11 77 Boden ſich bewege. „Oeſtreich an der Spitze der katholiſchen 
Mächte“, dies war die Lockſpeiſe, welche man wählte, um ſich die 
Gunſt hoher Perſonen zu erwerben; dies war das Ziel der verſchie, 
denartigſten und zum Theil ſelbſt abenteuerlichſten Kombinationen 
Eine Zeit lang ſchien es auch, als ob dieſe Anſchauung feſte Wurzel 
gefaßt und die e de Diplomaten die Hände — thun 
hätten, um dieſer Politik Anerkennung zu verſchaffen. Ab bald 
zeigte ſich das bol der Lage. Oeſtreich ſtand zwar an del 
Spitze mehrerer katholiſcher Mächte; aber welches Gewicht hatte es, 
daß Neapel und Toscana ſich eng an das Wiener Kabinet anſchlo“ 
ſen, während eine andere katholiſche Großmacht alle en 
Deſtreichs paralyfirte und bei allen Entſcheidungen ſeinen ug 
geltend machte? Es trat das Gefühl der Iſoltrung ein, ſo daß . 
ſene Vorſpiegelungen einzelner Leute als grobe — — en 
die den Staat und deſſen Macht au den Rand des Verderbens ge 
bracht hätten. Eine wohlthätige Reaktion war zu verſpüren, 
K 


um 
22 N gs atler se ie a 28d 7 
lung des Radetzky⸗Monüments beizuwohnen, und wenn wir 104 


Miniſter als die Faktoren jener politiſchen Umwandlung bezeich 
die früher der Entwickelung des kirchlichen Lebens ſo gr gr 
ſchub leiſteten. Erfahrungen der letzten Zeit, und insbeſondere grobe 
Uebergriffe, die von kirchlicher Seite begangen wurden, ſcheinen auf 
dieſe Männer die entgegengeſetzte Wirkung gemacht zu haben, Man 
weiſt un HGB jeden Eingriff der. m e in den Gang 
der Politik mit aller Entſchiedenheit zurück. (Fr. J)) 
— [Dr. K. Rokitanskyl, Profeſſor an der Wiener Untverſt 
tät, hat wegen ſeiner „vielfältigen und mehrjährigen e 1 
und ſeltenen Verdienſte um die Wiſſenſchaft und die leidend“ 
Menſchheit“ Titel und Charakter eines k. k. Regierungsrathes ta“ 


wirkende ſeien — en der größeren Sicherung des Effekts und des ſchnellern 
laufs des unge apitals. | i 
alb, weil die > e keine Mehrausgaben verurf 


if 
Landwirthen auf dem ' 

Morgen über 600 Centn. Futterrüben gewonnen worden, ſeien. 24 © 
Weizen ac. ſej nichts ha 50 | 


Aufgefordert, die Zahlen der auf einigen intenfiven haften verwen 

deten diebe ate en 15 geben, ede einer bes erden Gee u 

Diele in Gpelfomi in, Böhmen 39,000 Gi. race 

(15 Ctr. auf Na 

„000 Thlr. Rapskuchen mehl zu 
Gute 600 Ctr. Inckerrn 


Juhaltsprüfung es ſetzt auch ſchon Jauchenwagen gäbe, über Die 5 2 ie 
der Weekender den Jauchenextrakt und d ü Düngung, zu w 
cher die feſten Exkremente durch Waſſer aufgelöf in England 0 
mehr ausbreite und dieſelbe ſich ganz bender für die Düngung der Futte“ 
Hunderten in 


übergehend, theilte der Worte; 
gende mit, daß in den ftark 1 . fg Newuchſene Pfungen ’ 
alten ſei, als in den | 


f er 
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mittel in jtid 
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moͤglichſt lacſen. Dar Düngung, als vielleicht in vierter — fünfter ’ 
folgen zu laſſen. Derselbe zeigte zur Verdeutlichung biefer Anſicht einige 
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u e nee, vor t ig] an SE Birne, 
zen will, wie er. jetzt nur im Civilprozeß, in einem 
et un mein e mich nicht 
en 6 e . r helle alſo die Geſchworenen zu dem 
N en Be zwingen, daß fie uneins nie 

— (Tagesbericht | Der bereits erwähnte Landtele- 
graph zwiſchen Crowes und London, welcher das nothwendige Mit⸗ 
telglied der ee ett zwiſchen hier, Hannover und Ham⸗ 
N 14-5 Wochen fertig ſein. Die Drähte werden 
längs der Poſtſtraße gezogen, und wo dieſe durch Städte und Dör⸗ 
j ue über Straßen und Be hinweggeführt. — Aus 


Lauts einer engeren und andeiartigen 
em Pfarter Helfer in der Gemeinde ge 


ö . 

A dieſem oder jenem franzöſiſchen] lautet, hat in geheimer Sigun die Kammer letzten Freitag in 
Sener duct dee hi 15 1 7 5 55 erihe würde. eh 17 onfordats- Voflggen entſchieden; die Regierung 
Der Kaiſer Napoleon iſt Herr in feinem Staate, gleichptel ob es Ka 
das alte Frankreich, ob es das eroberte 100 ift, dem 7 en | En 
Gouvernement wild es ficherlich nicht einfallen, auch nut die durch die Ka 
fernteſten Gedanten zu hegen oder gar durchſe fümmern zu laſſen, verſichern von ne d der ' die 
e 520 füt dieſen oder jenen Thetl des franzöfiſchen Reiches beſon⸗ burgſche Volksve etung der katholiſchen 3 gegenüber immer 
Pr gell Sympathien. Daſſelbe ip darf wohl auch an den Tag gelegt habe und legen werde. ( 30 
Oeſtrei Hi ſich in Anſpruchonehmen. a e von Deftyeidy | Mecklenburg. gaben e 21: Falkanden In 
iſt der legitime Herr in dem ganzen Umfang ſeiner Staaten, in Bezug auf die am bunabend abgegebene E eg 
feinen Wake en wie in ſeinen deutſchen Provinzen.“ toriums, wodurch i wieder die Landtag sverſammlung ver⸗ 
„ Der Entwurfeiner ae ne e inderte Über den Manecke ſchen Auttag, bezüglich Prüfung ber 
iſt von der zu dieſem Behufe niedergeſetzten Kommiſſion beendet Alte des eingeborenen Adels von 1795 abzuſtimmen, wude ge ern 
worden und hat ſeinen Kreislauf bei ſaͤmmtli en Oberlandesgetſch: von Hillmann⸗Scharſtorf und Genbſſen ein erneuekter Antrag ge⸗ 
ten, denen er zur Begutachtung mitgetheilt wird, ani, Die ſtellt, um die Abſtimmun über denſelben hervorzurufen, indem 
Preſſe“ üpft an dieſe Io das ſehr berechtigte SER: näher mottvirt wurde, wie Dis Plenum berechtigt dazu fer, und auf 
gen, daß der twurf der Oeffentlichkeit übergeben werden möge. | dee bloß „rathende und erinnernde“, nicht aber fee 
a8 Blatt macht zugleich über den Inhalt 1 5 wenig eifteulide Beſchlüſſe indolvrende Befftzniß des Ditettöfinins hinge N ij 
ungen: tr hören daß die Kommiſſſion das? 1 70 De war. Das Direktorium erklärte wieder, daß es 1 Beſchtuß 
De licher und Mündlichteit gänzlich verworfen und anstatt deſ⸗ don Sennabend Inbätiren (d. h dabel beſtehen 5 
ſen in der Einführung von vier verſchtedenen Akten 17 0 Dadurch wut dus Faktum konſtatfet, und erklärte Hillmann, daß 
le nach Umfang und Bedeutung des Prozeſſes die aber ſnnmtlich es ſeine und feiner Genoſſen Woch ei den Streit zwiſchen 72 


und in vielen Orten ‚von der Kanzel aus gegen fie ausgeſprochen 


zel aus 
gab und m 
verdammte. oh — 
Lendon, 22. Dez. (Hr. Bright) hielt geſtern im Stadt⸗ 
hauſe zu Glasgow vor einer Verſammlung von 2700 Perſonen 
eine Rede zu Gunſten der barlamentariſchen Reform. Die Argu⸗ 
mente waren a wie die 1 70 früher von ihm in Edinburgh 
ausgeſprochenen. Seine Zuhörer ließen ihm einen begeiſterten Em⸗ 
pfang angedeihen. 
g Frankreich. 
Arts, 21. Dez. [Tages beit t. inz Napoleon hat fo eben Alge. 
rien TE EA been 2 5 Wessen 25 52 A 
gut aufgenommen zu werden; es iſt dies die Gründung einer Arzneiſchule, einer 


Städten beſtehen; fie wird T te Sanitätsbeamte (offieiers de 1 5 


t 
an Ann eigen des Yhönir-Bereins an, 
i frühen Ausdrücken ; 


mit den bi ſen nach über. rettori f gerichte Be zumachen. ügllche eker dürfte nächſter Tage im „Monfeur“ a — 
mit den bisherigen Formen der Prozedur 15 7 beg er vn Hirse gerichtlichen dere 55 r lol 10 rn er Age I „Borat 5 ae gan 
ſtimmen, das Heil zu 14 155 geglaubt habe. ollen mit | boffe, daß das Direktorkunt, welches ſch ederholt in ähnlichen 75 jol dis c Mdarmerie, welche in Mfrita um drei Kompagnien vermehrt wer⸗ 
Kreiſe, denen das neue Elaborat zu Geſichte 4 Mi A le. Fällen, auf den Rechtsweg hingewieſen habe, jezt ihm auch zu den zelt, mit dien Sleaſte been bade dean 
1 N ſolchen Fällen ſeltenen Einſtimmigkeit ſich dahin ausſp 1 echt ſtehen und einer etwaigen Klage nicht ausweichen würde. Am der Sueztanal⸗Geſellſchaft hat drei Vizepraſidenten ernannt. Dieſelben find. 
chen, 19g i Schäden unseres Givkprozeſſes dnrch dafjelbe uicht Schluß der St ung wurde in Betreff der Verordnung über Ein. der Heng Sicke Außen. Revpltella aug Feet und Or Forbes dus den 
158 ) e Autoritäten, welche | =: > * 2 1 daß das ] Vereinigten Staaten. Außerdem waren noch 28 Mitglieder anweſend. Einige, 
beſeitigt worden ſind. Es giebt W 1 Art bon Vereh⸗ 9 Se a ee HA wie det die del Nertretende, konnten wegen der großen Entfernung noch 
ich im Hiublicke auf den neuen ' g Loth, anſtatt f 


nicht an der Arbeit theilnehmen. Or v. Leſſeps übergab dem Verwaltun⸗ srathe 
alle Gewalt, die er bisher allein ausgeübt hatte, und ſtattete von dem tande 
der Dinge Bericht ab. Dieſer Bericht fand eine gute Aufnahme, und wurden 
alle pon Hrn. „ Leſſeps Pro nen aaßeegeln, ſo wie die von ihm gema ten 
9 90 e N Die Stadt Paris wird nach bewerkſtelligter Aufnahme 
det er e auf den Hügeln des Montmartre ein meteorologiſches Obſervato⸗ 
rium errichten, das zu den gröbten wiſſenſchaftlichen Anſtalten d eſer Art gehört. 


ſchen Paris und Rouen um mehr als 80 Kilom. abzukürzen. — Der eiſe Se⸗ 
nator General Pellet iſt a efährlich erkrankt. — Von den 338 X 

die Frankreich E nd 151 ftävtiſches Eigenthum: in den meiſten Stad⸗ 
ten erhält der Direktor alſo nicht einmal das 

Rouen ſind die zwei Schauſpielhäuſer Privateigenthum; eben ſo hat der Direk⸗ 
tor Koſtüme, Dekorationen ze zu miethen. — Während des Jahres 1857 be- 
förderten die 25 Omnibuslinien, welche Paris nach allen Richtungen durchkreu⸗ 
zen, nicht weniger als 55,474,154 Paſſagiere. Die belebteſte Linie war jene von 
dem Baſtillenplatze längs den Boulevards nach der Madelainekirche; es wurden 


29.0 N „Di 0 rte Linie iſt die von der 
2 nu 1 00 e e * sportirt wur⸗ 
d ft e mach: Gee aft verwende 410 Wagen zu ihrem ungeheuren 


In un 
19250 ben fene geſtr. Ztg.) und in welcher reußen erklärt, allen Privi. 
1 5 „Ztg. 5 dir 
legien 7 7 u wollen, welche es gleich den übt gen Großmächten in ezug 
adiktion ihrer diplomatiſchen Agenten bisher beſeſſen. Es iſt dies 
eine foyateAnerfennung der elbſtändigkeit in Adminiftration und Rechtspflege, 
welch i | 2 0 der Pariſer Nene 
renz war. Man erwartet, daß SEN dieſem Beifpiele folgen und eine Stel⸗ 
inzelheiten unerhört iſt. an könnte über 
die Vorrechte der Konſuln in den Donaufürſtenthümern ein Buch ſchreiben, das 
ſo wunderſame Dinge enthalten würde, ohne von der Wahrheit abzuweichen. 


Aus Anam] Das, ays“ hat Nachrichten von Manila, 22. Okt. 
a 10. ſlcher vi anamitiſche Armee kommandirt, 
em Admtral Seitens deb Kaiſers den Befehl eröffnet hatte, ſich ſofort wieder 
einzuſchiffen, indem er ihm erklärte, daß, wenn er dabei beharre, auf anamitiſchem 
Ae zu bleiben, ie werden wird, er und alle die Seinen“ 

er dies daun nur jeiner „Hartnäckigkeit zuſchreiben dürfe, da er loyal 


im aa: Ordnung empor ſchwingen.“ 4 ni Dial 

ug für die alte:joj ephiniſche Gerichts⸗Ordnung emo, chi⸗ und zwar mit 27 gegen 8 Stimmen, während im vorigen Jahre 
a tag, 20. S. 9 en 00 | mit 1 Stim tie Matetee für 32 Both euschieden war at Di 
uenfabrif 8 e e e e Austellungen gefom- | ‚Großbritannien und Irland. 
„ gute e en 
N e Malle He Arbeitszeit in ihren Fabrifen 
Bf 1m Etabliſſements üblichen ‚gig ellen und den noch 
ider Vetlaſſen der Fabrik b tehenden Reſt ‚einer 
feter aufheben. Da man die Arbeiter nicht zwingen 
nte, nach dem neuen Reglement zu arbeiten Jo wurde ihnen ſtatt 
der üblichen achttägigen eine vierzehntägige Aufkündigung gegeben 
und ihnen reigelelt, ſich während dieſer Friſt zu erklären, ob ſie 


London, 21. Dez. [Vom Hofe. ] Die Königin, der Prinz⸗ 
Gemahl, der Prinz von Wales und die übrigen Mitglieder des 
englischen Königshauſes verließen Osborne geſtern Nachmittags 
uud trafen etwa um 5 Uhr in Windſor ein. nnd z mn m 
— [Eine, Gerichtsſeene.] Vor dem Richter von Queens 
Bench, Lord Campbell, ſpielte am Freitag und Sonnabend wieder 
einmal eine Shakeſpeareſche Scene, Jemand klagte gegen eine 
Eisenbahn, durch deren Beamten er eine Beſchädigung erlitten 
batte. Nach längerer Berathung gaben die Geſchwornen ein Ver⸗ 


Dit für den Sa, ee Hein Jarthing ( Penny). Der 
Bei 1 0 Ni N Bi 


ihr Zimmer zurück. 1 Stunden 
meldeten ſie ſich aufs Neue int dem A 


5 


lich den neuen Maßregeln fügen wollen. Der größte Theil des aus 
0 Arbeite Were den erg t ſig 1 
Bayern. berg, 21. Dez [Selbftmard Am 17. d. 
Abends fand man den Maler Friedrich Unger Ain of, der im 
Germaniſchen Museum beſchäftigt war, in einem immer des letz⸗ 
tern erſtochen. Er hatte N eine tödtliche Wunde an der linken 
Elle des San mit einem wre e Im bie- 
rſtützu 2 
a et: 1 Saag der 


— 


ach ferneren zw . 
alten Verdikt; ſie könnten und 
würden zu keinem anderen kommen. Worauf Campbell in ſehr 
ſchlechtem Humor & über Nacht einsperren ließ ohne Nahrung, 
Licht und Feuer Spät am Abend verlangte a 


Naber 115 wieder in Vergeſſenheit gekommen 100 wird 1550 


. ber | Grafschaft gefahren und daselbst, in einen Graben ⸗geſchmiſſen 
bee ge Se tellung der Bedürftigkeit zur gewiſſenhaften Beach. werde.“ D N 


einen 
Snzihiug, mu ſeinen Wirkungen auf dan Kostenpunkt, un 7 ewarnt war“. n erwiderte dem Mand 455 er möge kommen, aber er 
war, zu dem f Fampel die um echt eher die Aüſſchren des fbmfrals Nigault de Gemsuilf angst 
1 Einſtimmigk Jury abi und durch franz ſiſche Majoriz H tet nichts 8 — 
— hier eine Beurtheilun mit, welche ſie ſo eben in der „Allg. mediz. Central 
gewähre, weshalb * gegeben werden müſſe, * es den | zeitung“ durch Ze 9. 
Pee Lan gend en um gümafid auegennipt werden jole, daß die Ste Posner, gefunden hat N aten 
—.— u den ftichjto Futtermitteln ſich wie 1 regen rere Fach tſchriften ſich ſehr günſtig über Dr. amter's Broſchüre ausgeſpro⸗ 
rung der ji —.— dies Verhältulß nicht richtig beobachtet würde, Nag. chen habe. Ur. Posner jagt: In vörtiegender Schrift wird eine der wichtigſten 
ten müſſe, indem, * n Exkrementen abgingen, und daß endlich Jungvieh dauern Tagesfragen abgedandelt, und, wie es ſcheint ihrer Löſung weſent⸗ ’ 
rungsſtoffe — —. in d keit werden müſſe, da ein Theil des Futters noch zur lich n; . Meiddaderpf eine geniale Entdeckung der Oeffentl 
reichte als —— des jungen Thieres nothwendig ſei. Zur genauern 1 


— u — 

falls in der Verſammlung zugegen und ſoll ſich über dieſe Kartoffelkrank⸗ 

heit, deren Urſache, Entſtehung und Vermeidung in den Sinne, wie er 

es in ſeiner Schrift gethan hat, an Gaprochen haben. Der Wunden Geſtele 

il chatz von zum Theil ganz neuen Beobach⸗ 

tungen und Forſchungen zuſammengeſte lt, welche von großer Bedeutung für 
fi 


keit übergeben, ſeit er die bedeutenden Vorteile der Galvanokauftik für dle 

Knochen- und Fleisch ies der Vortragende auf den von ihm verfaßten operative Chirurgie in der überzeugendſten 

— — . — n geen alender von Th achen, urch alda Griolge 10 5 
0 — ' 1 verbreitetiten Schur in der Landwirthſchaft: or die allgemeinſte Anerkennun erworben ohne jedoch bisher ſo verbreitet und in 

0 4 Stall 5 viel Areal unter dem Pfluge“; ließ ſich hiernächſt über der operativen Technit m 


Der Verfaſſer, welchem wir ein entſchiedenes Forſchertalent zuſchreiben 
müſſen, hat, he Kant Kine ahlreichen Rh roskopiſchen eben en, von 
denen er bereits fr her in v eden Journalen viele veröffentlicht hat alle 
bisher bekannt ener denen und theilwelſe von ihm entdeckten 5 
endemiſch auftrekenden Krankheitsformen der Kulturpflanzen auf 

Charakter urückzuführen geſucht. Nach einer kurzen Einleitung über die Ur⸗ 
ſachen der ankheitsformen führt er den Leſer zu den Ipraiellen Krankheiten der 


Schilderung durch die mit großer Sorgfalt und Naturwa rheit 
fieben Tafeln eee bbilpungen ein lebendiges Sin dieser meiſtens 

7 5 5 Bildung Angehörigen orenpflanzen. Wir 
n 2 4 „ 


erw e Kraft je nach dem Willen des Operateurs in v chtebenen 

werde, öhern Futterwerth des Grummets wirklich nach. Stiürkegraden wis laſſen die Schuld daran tiagen, daß die Galua knn. 

l —— be . — auf die Wichtigkeit der Verwendun des ftik noch nicht für die Sp 9 5 De | 

Futters durch Aüfſchliezung als Brühung, Selbfterjegung u. ſ. w. aufmer a Indnktlons- Apparat es für die mediziniſche zu werden beginnt. Die von dem nf 
Nach eines klaren, eben jo allgemein verſtändlichen als geiſt⸗ Pariſer Phpfer Grenet erfundene Ba ſcheint alle diese $ denuaſße zu be. 


3 
ben und welches daher auch theurer ikal die ierigkeit ihrer Handhabung, die Unmöglich⸗ 
r e lt nee er fabi dee eee die Schwieritet ihrer Yanbhabung Ruch 


Welt ſo deutlich und verſtändlich beſchrieben gefunden zu haben. Wir b 
ſeſes Buch zugleich als das terſte Werk, welches nicht bloß die Krankheitszu⸗ 
ſtände der Kulturpflanzen ſchildert, \ondern auch jo treffend mit wiſſenſchaft⸗ 
licher Erkenntniß und auf Erfahrungen geſtützt, deren Verhütung be 
Geſundheitslehre der Pflanzen — angiebt, und ſich daher jedem praktischen 
und intelligenten Landwirth als Wegweiſer empfiehlt. Außerdem faden ſch 
am Schluſſe des Werkes zwar eine kurze, aber dennoch genügende Methode an⸗ 


30 Ge Ich r — — über die Sitzung bereits angedeutet, an und daß ſomit Samter ſich das Verdient ae Haben wird, die bedeu ame 
N Ae den Wunſch, auch für das Großherzogthum Poſen eine ſolche Midde orpf ſche Parse 0 u machen, während ſie 
die Verfa onomiſche Verſuchsſtation ins Leben zu rufen. Die Verſammlung bisher nur im Stande war, in den Händen Einzelner ihre großen Vortheile zu 
— 0 1 Projekte uit vollſtem Beifall und wahrer Begeiſterung bei, und entfalten.“ L AI 

m 2 


} . gegeben, um mikroskopiſche Beobachtungen anzuſtellen. 

fe ter abend bee ee e her nic e eee de ˙ 111 Dat fcln Bas Met 
0 der Vo Vorkehrungen zu treffen. . F. d. ſache und Verhütun iſt von einem praktiſchen und wiſſenſchaftlich ge 1 Landwirſhe und beſondes die jüngeren Genoſſen de elben, welche immer mehr 
teren e und Vorkehrung deten Landw r. Jul. Kühn, ein Werk im Verlag von G. Boſſel. d daß Bild ; vl 

Gar aeg, * aan mann in 5 en Welches die Beachtung der Landwirthe im hohen erh hi Ei agen date Baba e Det aut a 

ann An t Grade verdient. Eine kurse Besprechung diefer Schrift dürfte daher für Viele w Nicht bloß in wiki Stunden 3 n und Untersuchungen zu machen. 

„Ir! Suraog a Literatur, i — jetzt von um ſo . Lauer als in des a “ DR in man ſich eine erte he Gehren W ——1 12 — — 

i N ü Dr. med. J. Sam- Verſammlu Landwi woſelbſt der berühmte, zen h ! eſſelben ang! 1 hat, es Ders 
10 bier von einem * C — — — © — ö g de fer Dr. Sehr . meinem Bei. ac 1 10 ws durch daſſelbe . raris mit ia rungen be» 
unter dem Titel: den L. Merz ba Batterie und ihre Bedeutung fall aufgenommenen Vortrag hielt, auch die A ten der Kar rei ieee Run vieler falſchen Anſſchten geführt, 
Pre rn Grenetſſche a e . B. der Schorf W i 


ir müſſen auf die mikroskopiſchen Unterfuchungen und die emiſche Ang 


0 ihres geringen 1 N N 
fte don de ug des Galvanismus“. Trotz ihres gering lyſe als Hauptquellen hinweisen, durch deren Hülfe die naturwi enſchaftlichen 


5 e. as ) e eln gelenkt 
Umfangs erſcheint fie von großer Bedeutung, und um fo lieber theilen wir auch | derselben nach 


Paris, 22. Dez. [Tel Dep] Der „Moniteur, zeigt die 
Ankunft des Großfürſten Konſtantin an und theilt mit, daß der 
Katjer denſelben geſtern beſucht habe. — Der Redakteur des, Jour⸗ 
nals des Debats, Herr Rigaulf, fo wie der ehemalige Repräſentant, 


Herr Martin von Straßburg, ſind geſtorben. 


5 Italie u. d 

Rom, 12. Dez. [Die fremde Delehung; das Mir 
ſeum Campana.] Wie der „Gazzetta di Milano‘ geſchrieben 
wird, ſoll die päpſtliche Regierung mit der ! en und der 
franzöſiſchen im Prinzipe dahin übereingekommen ſein, daß die 
Beſetzung des Kirchenſtaats, mit — 1 Ancona's und Civita⸗ 
vecchia's, im Jahre 1860 aufzuhören habe. (2) — Die franzöf. 
Regierung — wegen des Ankaufs des Muſeums Campana in Rom 
unterhandeln laſſen. Die Summe, welche für daſſelbe verlangt 
wird, beläuft ſich auf 1½ Million Scudi. 

Florenz, 15. Dez. [Der Aufenthalt des Königs und 
der Königin von Preußenf in der toskaniſchen Hauptſtadt 
naht ſeinem Ende. Urſprünglich auf vierzehn Tage berechnet, 
wurde er, da es den hohen Gästen in ihrer ſonnigen Wohnung am 
Arno ſehr gefiel, auf vier Wochen ausgedehnt. Auf den 20. d. iſt 
die Abreiſe nach Rom feſtgeſetzt, wo nicht etwa bloß die Weihnachts⸗ 
zeit, ſondern waheſcheinlic der eigentliche Winter zugebracht werden 
wird, da wenigſtens bis jetzt von weiteren Reiſeprojekten, und ſomit 
auch von Palermo, nicht im Geringſten die Rede iſt. Der Palaſt 
Caffarelli, das vielen Deutſchen wohlbekannte preußiſche Geſandt⸗ 
ſchaftshotel auf dem Kapitol, iſt zur Aufnahme der Majeſtäten, 
der Prinzeſſin Alexandrine und ihres Bruders, des Sohnes vom 
Prinzen Albrecht, der von Neapel in Rom erwartet wird, 220 
tet; der Oberhofmarſchall, Graf v. Keller, welcher, nachdem er dieſe 
bereits vor einiger Zeit begonnene Einrichtung inſpizirt und voll⸗ 
endet, hierher zurückgekehrt war, iſt heute über Marſeille nach Ber⸗ 
lin furbahg ret Florenz und ſeine anmuthige Umgebung haben 
auf die preußiſchen Majeſtäten einen um ſo angenehmeren Eindruck 
gemacht, als das regnigte Wetter der erſten Zeit, welches dieſelben 
übrigens nie an längerer Bewegung in freier Luft hinderte, den 
ſchoͤnſten ſonnigſten Tagen bei mäßiger Temperatur Platz machte. 
So konnten nicht nur die Monumente der Stadt und die nr 
e mehrfach beſucht werden, wie Bello Sguardo, Mont’ 
Oliveto, San Salvi, San Miniato, die Villa Demidoff zu San 
Donato, wo die Großfürſtin Marie von Rußland wohnte, die 
großherzoglichen Villen Petraia, Caſtello, Poggio imperiale, Pal⸗ 
mieri und die von Montughi, ſondern es wurden auch Fahrten 
nach der Certoſa von Montaguto, nach Fieſole, ja nach Poggio a 
Caſano unternommen, welches über zwei deutſche Meilen entfernt 
liegt. Der König, obgleich durch die Vorſchrift der Aerzte mehr 
auf Bewegung in der freien Luft und Beſichtigung der architekto⸗ 
niſchen Monumente angewieſen, an denen Stadt und Nachbarſchaft 
jo reich ſind, beſuchte doch die Gallerie Pitti, den Palazzo vecchio, 
das Staatsarchiv, wo der General⸗Direktor Cav. Bonaini die Ehre 
hatte, die hohen Gäſte zu begleiten, die Magliabechi'ſche Bibliothek, 
e ar an und andere Bauten, Bea mit größ- 
er Ehrerbietung u eilnahme en. Der großherzog⸗ 
iche Hof laßt eh an keck der Naß landet feet Ne Er. 
tag, den 19. d. wird der letzte Gottesdienst in der königlichen Ge⸗ 
ſandtſchaftskapelle, die zugleich Kirche der evangeliſch⸗reformirten 
Gemeinde iſt, durch den Ober⸗Konſiſtorialrath Snethlage gehalten 
werden. Am 20. d. M. geht die Reiſe nur bis Siena, wo der groß⸗ 
herzogliche Palaſt beim Dom zur Aufnahme der Herrſchaften und ihres 
Gefolges ſofern dieſes nicht an demſelben Tage mit der Prinzeſſin 
Alexaudrine voraus reift, beſtimmt iſt. Am 21. wird in Radico⸗ 
fani, am 22. in Viterbo übernachtet werden, ſo daß die Ankunft in 
Rom am 23. Nachmittags ſtattfinden ſoll. Ein Ausflug nach Piſa 
wird, bei Fortdauer ſchöner Witterung, noch von hier aus bſünige 
tigt, Möchte der unverkennbar günſtige Einfluß, den der ſüdliche 
Himmel auf das Befinden des Monarchen bisher geübt hat, durch 
den Aufenthalt in dem noch milderen Klima Roms fortgeſetzt und 
beſtärkt werden. (A. Z.) a 

Mailand, 15. Dez. [Attentat] Verwichenen Sonnabend 
wurde von Muthwilligen ein Attentat auf das militäriſche Ver⸗ 
pflegungsmagazin in Pavia unternommen. Man hatte das Thor 
deſſelben mit Terpentin beſtrichen und einen Graben rund herum 
ausgegraben. Im Augenblicke der Anzündung wurde die Wache 
des Unternehmens gewahr, und dieſes durch herbeigeeilte Mann⸗ 


1 


deren genaue Kenntniß und geſchickte Handhabung der Phyſiolog und 


Disziplinen ihren heutigen. Standpunkt erlangten; ’ ſowie darauf, dal} Dun | 
aturs | 


forſcher jo viele Wunder der organiſchen Natur als ebenſo viele einfache Natur⸗ 


geſetze nachgewieſen hat. Selten gewährt es jedoch einen Vortheil, dergleichen 
Beobachtungen und Unterſuchungen nur cken zu haben, indem man dadurch 
allein ‚fait, nie ein ſolches Vertrauen und ſolche Liebe zu denjenigen Berufsthä ⸗ 
tigkeiten gewinnt, welche die Anwendung naturwiſſenſchaftlicher Lehren erfor⸗ 
dern, als wie wenn man ſelbſt beovachtet und unterſucht hat. Zuerſt hat dies 
die praktische Medizin begriffen, welche im Laufe weniger Dezennien einen Eifer 
der phyſiologiſchen i entwickelte, wodurch nothgedrungen ein Umſturz 
der auf galeniſche Heilmittel gejtüßten Heilkunde herbeigeführt werden mußte. 
Nur durch die Erkeuntniß der Naturgeſetze gelangen wir zu einer rationellen 
Pflege, Wartung und Erziehung unſer ſelbſt, unſerer Hausthiere und Kultur⸗ 
pflanzen, und letztere ſind es, welche ſich der Macht des Menſchen am leich⸗ 
Bir Hast Sehr richtig hierauf paſſend, ſagt der Verfaſſer an einer Stelle 
eines Buches: 

„Daß in Bezug auf die Thierzucht der Landwirth längſt weiß, daß er 
durch eine gleichmäßig gute Ernährung und Plast am ſicherſten dem Erkranken 
ſeiner Sein vorbeugt, daß für ihn die Diätetik derſelben wichtiger iſt, wie 
die Thierheilkunde.“ In derſelben Weiſe werden wir bei 54 nzenbau die 
krankmachenden Urſachen in ihrem nachtheiligen 0 beſchränken durch eine 
normale Ernährung und Pflege, durch eine wahrhaft rationelle Kultur der an⸗ 
gebauten Gewächſe. J. 


Mittheilungen aus Juſtus Perthes' geographiſcher Anftalt 
über wichtige neue Erforſchungen auf dem Geſammtgebiete der 
Begin von Dr. A. Petermann. 1858. Heft IX. GVorräthig in 
der Mittlerſchen Buchhandlung — A. E. Döpner — hierſelbſt. ) 


Es dürfte in unſeren Tagen kaum einen zweiten Theil der Erde geben der 
das allgemeine, wie das wiſſenſchaftlich⸗geographiſche Intereſſe in hoͤherm Grade 
erregte, als das ruſſiſche Afien. Wie am Amur ein neues Leben erwacht ift, das 
ſeinen Einfluß in ganz Nordaſien, im Großen Ozean und in Nordamerika fühl. 
bar macht, fo geht auch weiter weſtlich längs des ruſſiſch⸗chineſiſchen Grenzge⸗ 
bietes die Ausbreitung der ruſſiſchen Macht und mit 0 des Handels und der 
geographiſchen Erforſchung ungufhalfſam und mit Rieſenſchritten vorwärts. 
Hier find es beſonders die wilden und ſchönen Gegenden im Südoſten des Balk⸗ 
haſch⸗See's mit ihren großartigen Apenlandicharten und Alpenſeen, wo mäch- 
tig an dem Aufbau der ruſſiſchen Herkſchaft gearbeitet wird, und wo in went 

Jahren dem ruſſiſchen Reiche ein Gebiet, ſo groß wie das ente Königrei 

Preußen, einverleibt worden iſt. Ueber — Regionen nun, über welche bisher 
außerhalb Rußlands nur wenige kärgliche Notizen bekannt wurden, bringt das 
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Hat verhindert. Der Wache und einem 17 . iere find zur 
elohnung 1 Wachſamkeit von der hieſigen Militärbehörde je 
50 en überſchickt worden. 

Pavia, 19. Dez. 1 Geſtern wurde der Prof. 
der Thierarzneikunde Roſſi (nicht Emilio Briccto) in einer Straße 
von Pavia erdolcht. Man glaubt, daß dieſer Mord keinen politi⸗ 
hen Grund hat. Auf den Mauern der Stadt lieſt man: „Tod 

em Rathe Roſſi! Es lebe Italien! Einheit und Brüderlichkeit! 
Jetzt iſt der Augenblick, ſtark und einig zu fein!“ Unter den Stu⸗ 
denten Shade große Gährung. Man ſagt, in Brescia jet ein Offi⸗ 
zier a handelt worden, der ſich geweigert, feine Cigarre wez⸗ 
zuwerfen. f 
Turin, 19. Dez. [Verhaftun 
berüchtigte Räuber Philippo an w 
in Schrecken ſetzte, iſt von ah emonteſiſchen Gendarmerie gefan- 
gen genommen und an die päpftliche Regierung ausgeliefert wor: 
den. — An die Stelle 08, des vormaligen Intendanten der 
Quäſtur zu Genua, iſt der Advokat Galli ernannt worden. 


S Bie nien. 
Madrid, 17. Dez. [Die Verhandlungen mit Rom; 
der Finanzplan] Der ſpaniſche Geſandte in Rom, Hr. Rios 
Roſas, wird am 19. Dez. auf ſeinen Poſten abreiſen. Hauptgegen⸗ 
ſtand dieſer Miſſion ift, vom heil Vater die Ermächtigung zu er⸗ 
langen, unter Intervention der Biſchöfe ſofort zum Verkaufe der 
Kirchengüter ſchreiten zu dürfen, unter Eingehung der Verbindlich⸗ 
keit, für deren Werth nicht veräußerbare Staatsſchuldſcheine auszu⸗ 
ſtellen. Der Geſandte wird auch Unterhandlungen anknüpfen, daß 
die Güter, welche die Kirche ſpäter erwirbt, unter gleichen Bedin⸗ 
gungen veräußert werden. Ob der Unterhändler, trotz feiner be⸗ 
annten Energie, den Zweck dieſer ſchwierigen und delikaten Miſ⸗ 
ſion erreichen wird, iſt noch die Frage. — Der vom Finanzminiſte⸗ 
rium vorgelegte Finanzplan wurde vom Publikum günſtig aufge⸗ 
nommen; die Flauheit der Börſe liegt in beſonderen Manövern 


la baisse, 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 15. Dez. [Gelübde gegen Beanntwein- 
trinken.] Nach einer im „Oekonomiſchen Anzeiger“ enthaltenen 
Mittheilung aus dem Gouvernement Kowno haben die Bauern 
dieſes Gouvernements vor drei Monaten freiwillig ein eidliches 
Verſprechen in ihren Kirchen abgelegt, keinen Branntwein mehr zu 
trinken, und haben, wie das Blatt berichtet, „bis auf dieſen Augen⸗ 
blick ihr Wort mit wunderbarer Beharrlichkeit gehalten, ungeachtet 
aller Verlockungen von Seiten der Juden und trotz der in Folge 
dieſes Umſtandes an manchen Orten herabgeſetzten Preiſe. Wo in 
den Schenken und Herbergen ſonſt an 60 Wedro Branntwein 
monatlich verkauft wurden, 37 man jetzt kaum noch 5 ab, und 
zwar auch nur auf den Poſtſtraßen. Viele Gutsbeſitzer gehen ſchon 
damit um, die ihnen ſonſt ſo vortheilhafte Branntweinbrennerei 
wenigſtens vorläufig einzuſtellen. Es iſt übrigens zu hoffen“, 
fügt das Blatt hinzu ne die Gutsbeſitzer in dieser merkwürdigen 
Enthaltſamkeit der Bauern nur ein erfreuliches Faktum ſehen 

— [Die Kaiſerin Mutter; ſtrenge Sn 
gegen die Juden; & bade en welt; t⸗ 
kerung.] Die heutigen Blätter bringen ein von Dr. Karell unter⸗ 
er ar Bülletin, welches die vor acht Tagen erfolgte Erkrankung 
J. M. der Kaiſerin Mutter an einem Bronchial⸗Katarrh meldet. 
Wir haben ſchon früher berichtet, daß ſich Ihre Majeſtät ſeit eini⸗ 
ger Zeit in einem leidenden Zuſtande befand. — Bekanntlich unter⸗ 
lagen die Juden in den Grenzdiſtrikten der weſtlichen Provinzen 
immer einer ſtrengen Behandlung, und es war ihnen ſogar unter⸗ 
ſagt, innerhalb eines Kreiſes von 50 Werſt von den Grenzen zu 


Ernennung.] Der 
er die Provinz Ferrara 


wohnen, eine Beſtimmung, die jedoch unter dem Kaiſer Alexander 


aufgehoben worden iſt. Ein neuer Ukas ordnet jetzt die Verhältniſſe 
dieſer Juden, für ſie in ziemlich harter Weiſe. Sie dürfen nämlich 
war das bis zum Erlaß dieſes Ükaſes erworbene Grundeigenthum 
innerhalb der gedachten Entfernung behalten; aber ſolchen, die ſich 
erſt jetzt in dieſen Bezirken niederlaſſen, iſt es nicht Fe neuer⸗ 
dings unbewegliches Eigenthum daſelbſt zu erwerben. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung erſtreckt ſich auch auf die Juden in Beſſarabien. Wenn 
ein ſolcher innerhalb des genannten Grenzdiſtrikts des Schmuggels 
überführt wird, ſo wird er außer den ſonſtigen ihn treffenden 
Strafen ſofort daraus verwieſen. Die oberſten Ortsbehörden haben 
außerdem das Recht, gegen ſolche Juden, die zwar des Schmuggels 
"vorliegende Heft die erſten vollſtändigen Nachrichten, und zwar in einem länge- 
r berühmten ruſſiſchen Reiienden Peter v. Semenoff, der im Jahre 
1857 ſeine Forſchungen bis zu den Gletſchern und Schneefeldern des 20,000. Fuß 
ze. Thianſchan ausdehnte, und einer dieſen 1 begleitenden ausführlichen 
arte von Dr. Petermann. Dieſelbe iſt ae handſchriftlichen Zeichnungen P. 
v. Semenoff's und anderen authentiſchen ruſſiſchen Dokumenten gezeichnet, und 
ewährt eine erſchöpfende Ueberſicht der neueſten ruſſiſchen Aufnahmen am Ball 
Dal Ses Iſſyk⸗Kul und der Gegenden bis zum Thianſchan, bezeichnet die po⸗ 
litiſchen Grenzen, die Ausdehnung des ewigen Schnee's und der Gletſcher, und 
enthält außerdem drei geologiſche Profile und einen Karton zur Ueberſicht des 
oro Kai 0 eognoftüligen Baues des Aatau und Thianſchan. Ein zweiter 
Aufſa 555 netenffi e re die Forſchungen des durch ſeine Reiſen in A ita 
rühmlichſt bekannten öſtreichiſchen Konſuls 5 v. Henle über die Habab-Län⸗ 
der, jene nördlich von Abeſſinien längs des Rothen Meeres ſich erſtreckenden, 
eben ſo intereſſanten als wichtigen, bisher aber gänge unbekannten Länder. 
Ein dritter Nuſſg ebenfalls mit einer Kartenſtizze, giebt ein Reſums der neue. 
ſten Entdeckungen im Innern Auftralieng, ganz beſonders des großen, von Hack 
entdeckten Gairdner⸗See s. Unter den Notizen machen wir auf diejenigen über 
das Projekt des Kanals von Suez in ſeiner Stellung zu der Vegetation und dem 
Wüſtenſande der 7 0 Gegend, aufmerkſam; ferner Dr. Uhle's Be tim · 
mungen über das Gefälle des Nils; Hudſonsbal. Länder; geognoſtiſche Au ab. 
men in Aujtralien; Staaten Nord- und Süd-Amerika s; v. Tſchudi's⸗ Reifen 
in Süd-Amerika ꝛc. ac. 


Heft X. Die jüngſten Kriege und Expeditionen der Franzoſen am Senegal 
haben de Ste de raphſſchen Kenntniſſe, welche wir dhe dieſen Theil 
von Afrika beſitzen, mehr als vervierfacht, und eine neue Karte dieſer Gegenden, 
wie ſie das vorliegende Heft von dem bekannten franzöſiſchen Reiſenden und 
Geographen G. Lejenn giebt, enthält deshalb eine von allen bisherigen Karten 
weſentlich verſchiedene und detaillirtere Darſtellung, die eine werthvolle 
Bereicherung der Geographie von Afrika bildet, und zum Verſtändniß 
dortiger Ereigniſſe unentbehrlich iſt. In dem ngehört en Tert erörtert G. Le⸗ 
jean die Grundlagen der Karte und giebt eine Ueberſichk der Völkerſchaften am 
untern Senegal. 8 


Auf einer zweiten größern Tafel des Heftes find 25 Porträts von Einge⸗ 
bornen Oſtafrika's zuſammengeſtellt, nach den er rear welche Kapitän 
Guillain auf ſeiner Expedition — . — ließ. Wir finden hier die Typen der 
mohamedaniſchen Somali, Sawahili und anderer Küſtenbewohner mit denen 
der heidniſchen Völker vereinigt, welche ganz Oſtafrika bis 5 dem kürzlich von 
Burton und Speke erreichten großen See — frika's, die Ufer dieſes ge⸗ 
heimnißvollen See's ſelbſt, fo wie die Umgebungen der berühmten Schneeberge 
Kilimandjaro und Kignea und das waheſcheinliche Quellgebiet des Nils bewoh⸗ 


wegen Mangel an genügenden Beweiſen nicht gerichtlich überführt, 
aber dringend 7 guaher von der ET 8 Hung hehe 
den worden, in S eiſe zu verfahren. Bei denjenigen, welche 
keiner dortigen Gemeinde angehören, kann dieß o 1 Welters ge⸗ 
Mine bei denen aber, welche einer ſolchen angehören, muß dem 
iniſter des Innern vorher Bericht erſtattet werden. Die jo Ver⸗ 
wieſenen werden mit ihren . Familien ausgewieſen, und 
wenn die Mitglieder derſelben auch gar Bu TERN find, jo 
darf die Frau doch erft nach dem Tode ihres Mannes, die minoten⸗ 
nen Kinder erſt nach erreichter Volljährigkeit in den 17 
urückkehren. Man kann wohl annehmen, daß eine ſo ſtrenge 
aaßregel nur durch den nf wi menden Schmuggelhandel 
15 ennt die chen gar 

ſeinen vereinigten 


nicht. Jetzt hat der Reichsrath in artements 
darüber entſchieden, in welcher Zeit den Mitgliedern pi evange⸗ 
li e die Wiederverheirathung geſtattet ſein jo ll, 


ſch⸗lutheriſchen 
10 es iſt lein 5 
Jari zu e 
werlich zu befürchten iſt, ſo äßt 
es doch die Regierun t, b & 
Beifpiele zu ſtan tren ne „bei vorkommenden Fällen ſtrenge 


kaukaſiſchen Armee in einem Zweikampf einen anderen Offizier 
tödtlich verwundet und iſt dafür durch kriegsgerichtliches eil 
zum Gemeinen degradirt worden. Allerdings darf eine ſolche Strafe 


er 
folgt. — Das letzt ch 
erfolat. — etzte nde 


zu Anfang des November ein plötzlicher Temperaturwechſel 
— [Ein entſe liches 90 l. 5 


ie ſchnell herbeigeſchaffte ai m 1 5 
5 5 e 
e jo blutig geſchlagen hätte! (Schl. 3) 


ſchäftigt hat. In demſelben Blatte weiſt ein Herr Sawaliſchin in 
einem Briefe aus Tſchitor die meiſten der bisher über den a 
auf dem Amur umlaufenden Erzählungen als die größten Ueber⸗ 
treibungen, um nicht zu A reine Fabeln, 5 Die Korre⸗ 


Ipenbengen ber hieſigen latter ſprechen von e wee a 
4860 neten regelmäßige ort auf dem Amt —. 
ausgedehnten Handel Ey des 1215 von einem gewinn⸗ 


bringenden Verkehr mit den Eingebornen. Alles dieſes iſt Fabel. 
Noch kein einziges Schiff hat in einem Sommer die Reiſe 2 
auf⸗ und abwärts gemacht, die „Lena“ hat 1857 bei der Fabrik 
von Schilkinsk überwintern müſſen und wird es in dieſem Winter 
wieder e der „Amur“ iſt nur bis Uſt⸗Seisk (Blagoweſt⸗ 
ſchensk) gekommen, hat dann umkehren müſſen und ſich auf einer 
Sandbank feſtgefahren; der Argun“ und die „Schilſa“ ſind nur 
um Dienſt auf dem untern Amur beſtimmt und können den obern 

heil des Fluſſes nicht befahren. Ein Stabsoffizier, der mit wich⸗ 

tigen Aufträgen in der erſten Hälfte des Auguſt auf der „Nadeſchda“ 
aus Nikolajewsk abfuhr, kam erſt am 6. November in tök an, 
während er auf dem Landwege über Ajan viel weniger Zeit ge⸗ 
braucht haben würde. Was den auswärtigen undel be „ 10 
ſei bis jetzt davon noch gar keine Rede. Man habe 90 fe ch 

nach den Häfen des Stillen Ozeans auszuführen verſucht, aber 
ſes habe ſich bei der Ankunft verdorben gezeigt. Nur in ein 

Fällen hätten die Kaufleute großen Gewinn 
räthe an ihre eigenen Landsleute denen Dietelben ausgegangen wa⸗ 

ren, zu enormen Preiſen verkauft hätten. Was endlich den Berkehr 
Fortſetzung in der Beilage.) 

nen. In der Mitte des Blattes iſt ein von Dr. Petermann hnett 
chen angebracht, welches ihre Wohnfige angiebt, und im Tert wird nach Guil⸗ 


lain's Werk, jo wie nach den Schriften der Miſſionäre Rebmann und Krap 
namentlich auch nach des Letztern neueſtem Buch „Reiſen in Oft — 
Jahren 1837—1855* das Hauptſächlichſte angeführt, was man bisher über die 
phyſiſche Entwickelung, die Trachten, Sitten und Gebräuche dieſer Völkerſchaf⸗ 
ten in Erfahrung gebracht hat. ' 
Unter den zahlreichen Miszellen des Heftes, die viele originale Nachrich⸗ 


ten bringen, erwähnen wir beſonders: der tönende Sand auf der Juſel Gag 
in Schottland, ein e zum Gebel Nakus auf der Halbinſel Singi und 
Hindukuſch, nach dem ſchottiſchen Geologen Hugh Miller; 

hen ar | 


Fluſſes; Auszüge entlichten Brie. 
fen des . — — 
jägers Wablberg; 
Hottentotten un 


A 
des Orizaba; 
es Piks von a Gun 


von Dr. K. Scherzer; — Lieutenant Maurp's neueite Arbeit über di 5 
liſche Geograp ie Des Atlantiſchen Dpeans; Fr und Martin . 
von Alexander Ziegler. — Ein reichhaltiger Literaturbericht (113 Nummern) 


| Vermiſchtes. 
* Die den Miethern von den Pariser Hauseigenthümern auferlegten 
dingungen ſind bekannt, als nicht arbeiten, des feinen Tones halber; wo mö 
auswärts ſpeiſen, Reinlichkeits halber und zur Saum der Wohnung; 
Kinder, feine eg: oder betagten Perjonen, weder Hunde noch Katzen, noch 
Vögel u. ſ. w. Ein Hauseigenthümer fügt dazu noch die Bücherzenſur; er hat 
dem Verleger der Memoiren des Herzogs von Lauzun dic een 9 
weil er einen Buchhändler, der ſich zur Paal abe eines fo fchlüpfrigen Buche 
herbeiläßt, nicht in ſeinem Haufe dulden will. & Sean ich aber, 
—— = nur Fu \ —— in 177 Vorrede zur zweiten 

- eigenthümer auf Vernichtung der Vorrede, 
Schadenerſatz u. ſ. w. Der . — Prozeß w AN — Leben 


— 


emacht, indem ſie Vor⸗ 


15 
eine 


e 


| 


302. Freitag, 


en Eingebornen betrifft, ſo hätten ſich die ruſſiſchen Pribkaſt⸗ 

FH 15 e zeflungen erlaubt Ae eine ſtrenge 
arnung bagegen habe ergehen laſſen müſſen. Der Verfaſſer die⸗ 
N enz verzweifelt übrigens nicht an der Zukunft des 

. e en warnt nur vor übermäßigen Hoffnungen und der 


6 1 als ie jetzt alles Nöthige wie durch ein Wunder ge⸗ 
than ( 3.) f 
„cl — iſches.] Von der tatiftchen Abtheilung des durch Ukas 
vom 15. März d. J. in das Leben gerufenen „Statiſtiſchen al⸗Komites- 
Find kürzlich „Statiſtiſche Tabellen des ruſſiſchen Reichs für das Jahr 8 
erichienen, ein Werk, das ſehr reich an intereſſanten und neuen Daten iſt. Für 
heute führen wir von 5 nur die folgenden an: Der Flächenraum des 
europäijchen Rußlands betrug 96,412 geogr. Q. M. (worunter Polen mit 
und Finnland mit 6873 M); das afiatiſche Rußland 239,556 Q. M. (pavon 
kommen 6436 auf die . Statthalterſchaftz die Beſitzungen in Amerit 
endlich Waren 17.900 9. M. i Kanye hat alſo der SEE Ren OL. 
N zum don M. zu gebieten. Die g 4 
land Über einen Flächen raum au Bee O8 500000 


ie u Reiches iſt Jakutek mit e 
— ee ane un ni 10,827 Quadratwerſt. Die ei 
des mien Rußlands wird in runder Zahl auf 21½ Millionen angegeben 


lassung de iſ fi in den amerikani- 
i kaukaſiſchen Bergvölker und der Fremden in 
eh Be 2 75 ng Weltreich gte nach kamen im europäi 50 7 
Nußtand etwas über 660 Seelen auf die 2 M. im Ruutafus 479, in daß 
rien 55. — Geboren wurden 2,716,892 Perſonen, geſtorben 2,146, ne 
der Zuwachs der Bevölkerung im Jahre 1856 ſich auf 559,974 Perſo 
ausſtellt. Schulen gab es in Rußland 
von 100 Einwohnern. * | 
| Wu AM Fun ee 
„Kopenhagen, 20. Dez. [Die Marine a 
hier aut EN kamen geleſen, daß deutſche Blätter 1 Ki 
— ſelbſt als auffallend bezeichnete Nachricht de — | 9055 
in Dänemark mit einer Reduktion der Marine um. 8 = nich 
aber bei uns, wie wir aus ſicherſter Quelle mittheilen 1 
im Entfernteſten gedacht. Im Gegentheil ſind die auf 5 
be Vermehrung unſerer Flotte gerichteten Pläne — — 9 
egeben, wenn man auch 920 Kai ie Suit 
ment und auf den noch nicht zum Aust e b j 
‚ob Linienſchiffe oder Fregatten?, ſich zunächſt begnügt hat; nur ein; 
neue Korvette wieder in Angriff zu nehmen. Fan 
5 e eee . mne üg 
u ( _ 1 in = ; . nd in 
Bel 15. Dez. ne Nachwahl] Heute fand in 
unter Aber ein gewiſſer Jankowitſch gewählt, get — 
aber nicht beſtätigt worden, weil er Beamter, folglich nicht wählbar 
250 0 "ein hervorragender „Schwabenſreſſer (Geind der 
ei. J 1 übe vor t) legte aber ſein Amt nieder, trat abermals 
er — 3 und wurde heute mit großer Majoritat wieder 
gewählt & 80 G iechen land. . 
[ben, 11. Dez. [Telegraphenlegungz die Kammern; die 
| Wehen, 1E n; N e, die Rationalbant) 
a6 ape au, welches den Piräus unterſeeiſch mit Syra verbindet, 
fangte vergangenen Mittwoch an Bord des engliſchen Dampfers „Elba“ im 
aus an und wurde unweit der Einfahrt des Hafens auf einer vorſpringenden 
h Bang mi A — in Verbindung gebracht, Ihre Diajejtäten gerupten.ıtcp 
Piräus nach Syra Vece Wkeilen welk beizum wohnen, Nach 
zenommenem ck wurde auf dem griecijchen Dampfer „Otto, die 
* rt nach der Hauptſtadt angetreten. Die Arbeiten zur Weiterleitung 
— raphen nach Athen — bereits begonnen und durften in wenigen 
— Lollendet ſein. Die Verbindung mit Konſtantinopel und Alexandrien 
— Mittelſtationen Chio, Smyrna und Candien, iſt ſomit eine voll- 
— chte T atſache wahrend andererſeits bereits Verhandlungen eingeleitet ſind, 
— rat zu Lande nach Patras zu leiten und von dort aus den Anſchlutz 
2 Corfu⸗Malta zu bewerkſtelligen. Der Zelegrapb von Piraus nach Syra 
verbleibt Eigenthum der griechiſchen Regierung, wo hingegen den ‚Unterneh: 
mern eine Eutſchädigung von 412,000 Drachmen gewährt wurde. — Die regel · 
‘sungen der Kammern beginnen heute, die bis jetzt in Vorlage ge⸗ 
2 — ſind jedoch ohne Bedeutung; wichugere Verhandluns 
welche vielleicht auf den Beſtand des Miniſteriums Einſtüß neumen, durf⸗ 
ba einer möglichſt jpaten Epoche vorbehalten werden. — Die Korreſpondenz 
des Sir Jo lem die Antunft Der. Gladjtone's in Corfu, jo wie Die Vor⸗ 
änge auf 8 poniſchen Inſeln füllen noch immer die Spalten der Preſſe und 
Be en vorzugsweiſe Gemüther; die heißblütigen Hoffnungen Ind le. 
. j berabgejtimmt uud dürften in Kurzem einer volligen Ent- 
hung. Platz machen. — Die Arbeiten der Delegirien der Se upmächte in 
zug auf die griechiſchen inanzzuſtände werden mit großem Gier 1 
und dürften in Aachen Monaten vollendet ſein. Wie verlautet, iſt das —.— 
tat derſelben ein überaus günſtiges, was die Produktionsfähigkeit des —.— 
— Die veröffentlichten offiziellen Tabellen der Negierung vom Ja 
1856 weiſen eine Bevölkerung von nad le iner Million Einwohner nad 
SE een 
e Aufm ® 
— — 242000 Sele Abele, nicht gerechnet eine Zahl von 
mehr als 30,000 Arbeitern, welche in Griechenland und der Levante einen pro, 
viſoriſchen Aufenthalt haben. Die Sterblichkeit in Griechenland iſt auffallend 
und die von Seite der Regierung dagegen ergriffenen Mittel waren bis 
unzureichend. Es fehlt im Innern des Landes an Aerzten und dem Volke 
auch — Vertrauen zu denſelben, wahrend Charlatane ihr Weſen treiben. — 
Zwischen dem Miniſter des Innern und der direktion der Nationalbank find 
die Unterhandlungen wegen Herabsetzung des Zinsfußes und Verlängerung des 
egiums nun, wie verlautet, zum Abschluß gebracht worden und dürfte dieſe 
— in Ku 


© 


die 


rzem der Begutachtung des Parlaments untergelegt werden. 


ZJoniſche In ſeln. 

Korfu, 18. Dez. 1 iſt 
halonia 4 nd mit großem Enthuſiasmus empfan⸗ 
gr * die Batreter der Siadt überreichten ihm deſſenun⸗ 
teine Denkſchrift zu Gunſten der Vereinigung mit Griechen⸗ 

land. 5 erklärte dem Metropoliten, ſeine Inſtruktionen 
eſtatteten ihm nicht, über eine derartige Union zu verhandeln. 
Sid wie er in Zante erwartet, wo die helleniſche Partei 
ebenfalls Demonſtrationen nach ihrem Sinne vorbereitete. 
, dr Amerika. | 


von . a 15 70 u or 
i gelange. Seit den Tagen der Revolution war es da 

en Schlichtung ie Se gehieitigen freundlichen Beziehungen durch eine 
folge ärgerli er und gefährlicher Fragen bedroht zu ſehen. Dies tt es 

N was * ickelung jener Gefühle wechſelſeitiger Freund 
kn „bie un ſich ie natürlich und ihren gemeinſamen Intereſſen jo förderlich 
d. aufgeha at. Jede ernſte Unterbrechung des Handeleverkehre zwiſchen 
den Vereinigten S und Großbritannien wäre für beide Staaten gleich 
nachtbeilig. In der That hat es noch nie zwei Nationen auf Erden gegeben, die 
der jo viel Böſes zufügen könnten. Da ich von 

1 ben bejeeit Bin, fr ie mich, melden zu können, daß die Kontro. 
derſe, welche zwiſchen den beiden Regierungen bezuglich des Anhaltungs⸗ und 
urhuchungsrechtes lange geſchwebt bat, gütlich beigelegt iſt. Das von Groß⸗ 
nnien beanſpruchte Recht, amerilaniſche Fahrzeuge auf hoher See in Frie⸗ 


u 


2 Schüler 450,002 oder 0,70 
8227 und. Sch | I einkommen irgend eine wirkſame und unanſtößige Methode eingeführt werden 


neuerdings zur Sprache gebra 


[Sir Gladſtone] it am 10. d. in 


deuszeiten gewaltſam zu beſuchen, konnte vor dem Völkerrecht nicht Stich hal⸗ 
ten 1755 Kl von den Sernorzagenpjten Juriſten Englands ſelber als unbegründet 
verworfen worden. Dieſe Frage kam jüngſt 155 Austrag dadurch, daß britiſche 
Kreuzer zu 1 Malen im Meerbuſen von Mexiko und den benachbar- 
ten Gewäſſern unſere Kauffahrer bordeten und durchſuchten; Maaßregeln, die 
um ſo ſchädlicher und läſtiger waren, als dieſe Gewäſſer von einem großen { 
der Sanbeisibirffabtt der Vereinigten Staaten befahren werden, und als ihre 
freie und uneingeſchränkte Benutzung für die Sicherheit der 0 rt 
wiſchen den verſchiedenen Staaten der Union weſentlich nothwendig it. olche 

rgerliche Unterbrechungen konnten ie umhin, das Land aufzuregen und die 

Dazwiſchenkunft der Regierung zu erfordern. Gs wurden Vorſtellungen gegen 
dieſe Verletzungen unſerer Soüveränetätsrechte an die britiſche Re 5 
aniſchen 

Schiffe 


richtet, und gleichzeitig ward eine Abtheilung Kriegsſchiffe nach den 
Gewſern beordert mit der Weſung alle auf 5 — C. befindlichen Sa 
der Vereinigten Staaten vor Durchſuchung oder Anhaltung durch die Kriegs⸗ 
ſchiffe irgend einer andern Nation zu ſchützen.“ Dieſen Maaßregeln ward die 
unbedingte und jelbft enthuſtaſtiſche Billigung des amerikaniſchen Volkes zu 
Theil. Gnchft alücficherweie jedoch fand kein Zuſammenſtoß ſtatt, und die briti⸗ 
ſche Regierung bekannte ſich ohne Zeitverlust & den internationalen Prinzipien 
über dieſen Punkt. wie Haile von unſerer Seite in der Note des Staatsſekre⸗ 
tärs an den britiſchen Geſandten in Washington, vom 10. April 1858, darge 
legt wurden und wodurch die Schiffe der Vereinigten Staaten auf hohem Meere 
ezen Anhaltung oder Durchſuchung in Friedenszeiten unter allen Umſtänden 
ſcchergeſtelct ſind. Die britiſche Regierung hat auf das Recht in einer Weiſe ver⸗ 
zichtet, die ihr zur Ehre gereicht, die von einer gerechten Achtung vor dem Völ⸗ 
kerrecht zeigt und die nicht ermangeln kann, die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern zu ſtärken. — Die britiſche Regierung machte zu⸗ 
gleich den Vereinigten Staaten den Vorſchlag, daß durch gegenſeitiges Ueber⸗ 


möchte, um die Nationalität von Schiffen zu verifiziren, die mit Grund 
verdächtig wären, unter falſcher Flagge zu fahren. Sie forderte auch die Ver 
einigten Staaten auf, die Initiative zu ergreifen und Maaßregeln zu jenem 
Zwecke in Vorſchlag zu bringen. Während der Staatsſekretär eine jo ſchwere 
Verantwortlichkeit ablehnte, that er der britiſchen Regierung zu wiſſen, daß wir 
bereit ſind, jeden Vorſchlag, den ſie zu machen geneigt jein ſollte, in gütlichem 
Sinne aufzunehmen und in Erwägung zu ziehen. Er iſt jedoch entichieden der 
Anſicht, daß der gelegentliche Mißbrauch, der mit der Flagge einer fremden Nas 
tion getrieben werden könnte, ein viel weniger zu beklagendes Uebel iſt, als die 
Einführung von Maaßregeln, die mit der Freiheit der Meere nicht vereinbar 
wären. Die Regierung hat bis jetzt noch keine . ee e welche die 
Art und Weiſe ſpezifizirt, in der die britiſche Reglerung ihre Idee ausgeführt 
ſehen möchte; und ich bin geneigt zu glauven, daß kein Ban, der ſich erſinnen 
laßt, von ſchweren Verle euheiten frei ſein wird. Ich werde aber keine entſchie⸗ 
dene Meinung über den Gezenſtand auaipteiben, bis ich die etwaigen von der 
britiſchen Regierung zu machenden Vorſchlage ſorgfaltig und in beſtem Geiſte 
gepruft haben werde. — Es thut mir wahrhaft leid, Ihnen nicht auch melden 
zu tonnen, daß die Verwicklungen zwiſchen Großbritannien und den Vereinig⸗ 
ten Staaten, die im Clapton⸗ und Bulwer-Vertrag vom April 1850 ihren Ur⸗ 
ſprung hatten, endgiltig beigelegt ſind. — Zu Anfang. Ihrer letzten Seſſion 78 
ich Grund zu hoffen, daß die beiden Regierungen ſich von weiteren nutzloſen 
Crorterungen emauzipiren und anſchicken wurden, die central amerikaniſche 
Frage in prattiſcher, fur beide Theile gleich ehrenvoller und befriedigender Weile 
zu ordnen; und dieſe Hoffnung habe ich noch nicht aufgegeben. In meiner leß · 
ten Jayresbotſchaft meldete ich, daß die britiſche Aegiecung freundliche Erörf- 
nungen Behufs jener Angelegenheit gemacht, und daß ich dieſelben in herzlichem 
Tone erwiederte. Ihr Vorſchlag beſtand darin, dieſe Fragen der direkten Unter- 
gandiung zwifchen beiden Regierungen zu entziehen, aber denſelben Zweck zu 
erzielen durch eine Unterhanolung zwiſchen der britiſchen Regierung und jeder 
einzelnen der central⸗amerikaniſchen Republiken, deren territoriale Intereſſen 
unmittelbar ins Spiel kommen. Die nenen ſollte, vorrehaltlich gewiſſer 
Modifitationen, im Einklang mit der ameritaniſchen Auslegung des Clapton 
und Bulwer » Vertrages geſchehen. Da die Unterhandlungen noch auf 


dieſer Grundlage in der Schwebe ſind, wäre es unziemlich, den gegen ⸗ 
5 * 3 ‚Derie t mitzutpeifen. „Sue; Ä N. b — 
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zwichen beiden 8 9 Zelöſcht wäre. Unſere ziehungen zu den 


zroßen Staaten Frankreich und Rußland, ſo wie zu allen anderen Mer 
gierungen auf dem Feſtlande von Europa, zu der von Spanien ausgenoms 
men, ſind nach wie vor der freundlichſten Art.“ — „Unſere Beziehungen zu 
Spanien“, heißt es in dem betreffenden Kapitel unter Auderm, „ſind noch immer 
unbefriedigend. Die ſpaniſche Miſſion iſt einem ausgezeichneten Bürger von 
Kentucky anvertraut worden, der ſich ohne Verzug nach Madrid begeben und 
einen neuen und letzten Verjuch machen wird, Gerechtigkeit von der ſpaniſchen 
Regierung zu erlangen. n Beamte, die unter der unmittelbaren Kon⸗ 
trole des Generalkapitäns von Kuba un haben unſre Flagge beleidigt und 
zu wiederholten Malen Kc und Eigentzum mehrerer Bürger geſchädigt. 
Dies hat zu zahlreichen Forderungen an die ſpaniſche Regierung geführt, die 
eine Reihe von Jahren hindurch von unſeren diplomatiſchen Vertretern erörtert 
wurden. Nichtsdejtoweniger ſind wir in keinem einzigen Falle, etwa den des 
Black Warrior ausgenommen, zu einem praktiſchen Ergevniß gelangt, und der 
Black- Warriox-Fall war ein Frevel ſolcher Art, daß er eine ſofortige Kriegser⸗ 
klarung gerechtfertigt haben würde. Alle unjere Verſuche, Genugtyuung zu er⸗ 
langen, ſind zu Schanden geworden. Die häufigen kiniſterwechſel in Spanien 
wurden als Entſchuldigung gebraucht um den Aufſchuv zu erklaren.“ Wie der 
Praſident näher erklart, ſind jene Forderungen 14 Jahre alt und ene 
aus den etwa 100 amerikaniſchen Bürgern zugefügten Unbillen; dieſe beſtehen 


großentheils in Erpreſſung ungeſeßlicher Gebühren, Anſtatt die erpreßten 


Summen mit Jntereſſen zurückzuerſtatten, biete Spanien ungefähr ein Drittheil 


der Summe, und dies nur als beſondere Gunſt. Dem Generälkapitän von Kuba 
wolle das ſpaniſche Kabinet keine Vollmacht ertheilen, die an Ort und Stelle 


vorkommenden Ungerechtigkeiten ſelbſt zu beurtheilen und zu fühnen, ſondern die 


gekräntten Amerikaner müßten ſich in erſter Inſtanz nach Madrid wenden, von wo 


die Regierung erjt in der Havannah Erkundigungen einziehen laſſe; darauf folge 


eine lange Hin. und Herſchreiberei u. ſ.w. Dieſer Gegenſtand ſolle vom Geſandten 


anderer Lage, als die anderen Mächte A Kuba liege beinahe in Sicht der 
amerikaniſchen Küſte und ſtehe mit der Union in lebhafterem Handelsverkehr, 
als mit einem andern Staate der Welt und ſogar als mit Spanien. Hierauf 
folgt die wichtige Stelle: „Die Wahrheit it, daß Kuba in ſeiner gegenwärtigen 
kolonialen Stellung für das amerikaniſche Volt eine ewige Quelle von Verdruß 
und Unbill it. Es ist der einzige Fleck der civillſirten Welt, wo der afrikaniſche 
Sklavenhandel geduldet wirdz und ein Vertrag mit Großbritannien verpflichtet 
uns, eine Flottenabtheilung mit großen Koſten an Gut und Blut an der afrika 
niſchen Küſte zu halten, lediglich um die nach jener Aue ſegelnden Sklaven⸗ 
fahrer aufzufangen. Die neulichen ernſten Schwierigkeiten, die wegen des 
Durchſuchungerechtes zwischen den Vereinigten Staaten und Großbritannien 
gewaktet haben und die jetzt jo gluͤcklicherweiſe zu Ende ſind, hätten nimmer ent» 
ſtehen können, wenn Kuba nicht einen Sklavenmarkt bildete. So lange dieſer 
Markt offen bleibt, iſt für die Givilifirung des umnachteten Afrika keine Hoffnung 
vorhanden. So lange der Sklavenbedarf in Kuba fortdauert, werden die kleinen 
und barbariſchen Häuptlinge in Afrika Kriege führen, um Gefangene zu machen, 
und jene Nachfrage zu befriedigen. Meine Vorgänger haben der Welt bekannt 
gemacht, daß die Beeigen Staaten bei mehreren Gelegenheiten bemüht waren, 
Kuba auf dem Wege ehrenhafter Unterhandlungen zu erwerben. Wenn dies zu 
Stande käme, würde die lezte Spur des afrikanischen Sklavenhandels ſogleich ver» 
ſchwinden. Wir möchten Kuba, auch wenn wir könnten, nicht auf andre Weise erwer ⸗ 
ben. Wir find dies unſerm Nalionalcharakter ſchuldig. All das Gebiet, welches ſeit 
der Eutſtehung der Union in unſern Beſitz gelangte, haben wir durch ehrlichen 
Ankauf von Spanien, Frankreich und Mexiko oder durch den freien und frei · 
willigen Akt des unabhangigen Staates Teras, der ſeine Geſchicke mit den un. 
ſeren vermählen wollte gewonnen. Dieſes Verfahren werden wir ſtets 
beobachten, wofern nicht Umſtände eintreten, die ſich im Augenblick nicht vor 
ausſehen laſſen, und die uns durch das gebieteriſche Geſetz der Selbſterhaltung 
ein klares Recht geben würden, von dem bisher beobachteten Verfahren abzuger 

en.“ — „Die Fus Kuba beherrſcht, vermöge ihrer Nenne ae Lage, die 

3 Miſſiſſippi und deſſen ungeheuren und Jährlich wachſenden Han⸗ 
del vom Thal jenes ſtolzen, jetzt die Hälfte der Union umſpannenden Stromes 
an nach dem Auslande und der Küſte entlang. 


o lange jene Inſel unter der 
Herrſchaft eines fern gelegenen fremden Staates ſteht, bleibt dieſer für die Staa ⸗ 
ten lebenswichtige Handel der | 


ahr ausgeſetzt. in Kriegszeiten vernichtet zu 
werden, und bis jegt war er in der Zeit des Friedens fortwährenden Beläſt 
gungen und Schädigungen unterworfen. Unſere Beziehungen zu Spanien, die 
der Preunblichften Art ſein ſollten, müſſen ſtets gefährdet werden ſo lange die 
beſtehende Kolonialregſfernng der Inſel in ihrem heutigen Zuſtande iſt. Woh- 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 


t werden. Amerika befinde ſich hierin in ganz 


rend der Befig des Gilandes für die Verein. Staaten yon ungeheurer Bedeutung 
erth. Aehnlich 


Traktats durch den Senat abzuwarten. 
durch das Beiſpiel Mr. Jefferſon s ermuthigt, 
von Frankreich ähnlich handelte, und durch 


egierung die Summen e Pai g 
1 


fel, daß die Entſchadigung dieſen Reklamirenden an Grund unſeres Vertrages 
. Dktor ommt; und während wir 
Gerechtigkeit verlangen, müſſen wir auch Gerechtigkeit — 1 — Eine ſchleu · 
önnen, auf unſere 


„Wir haben uns niemals direkt oder indirekt in ſeine inneren Angelegen- 
heiten eingemengt, und es iſt eine Pflicht, die wir uns ſelbſt ſchulden, die Inter 
grität des mexikanischen Gebiets gegen das feindliche Einſchreiten jeder andern 

5 


Macht zu ſchützen“, 
Mexiko's berührt, und darauf 


werden die revolutionären Zuſtände 
heißt es: 
Beide ſtreitenden Parteien griffen zu den verwerflichſten Mitteln, um Aus⸗ 
ländern jo wie Eingebornen Geld abzupreſſen und fo den verderblichen Kampf 
fortzuführen. Die Wahrheit iſt, daß dies ſchöne, von Natur jo geſegnete Land 
durch den Bürgerkrieg in einen Zuſtand fat hoffnungeloſer Anarchie und 
Geiſtesſchwäche verſunken iſt. Vergeblich wäre der Verſuch, für die auf über 
10,000,000 Doll. ſich velaufenden Forderungen amerikaniſcher Bürger eine Baar⸗ 
zahlung erzwingen zu wollen, weil Mexiko von allen pekuniären Mitteln ent⸗ 
bloßt iſt, dieſen Forderungen zu genügen. Trotz der eifrigſten Bemühungen 
unfres mit großen Vollmachten verſehenen letzten Geſandten iſt es nicht gelun⸗ 
gen, von der Centralregung für dle zahlloſen Ungerechtigkeiten, für Mord, Ein⸗ 
kerkerung und Ausraubüng, die in verſchtedenen Theilen der Republik an unferen 
Bürgern begangen wurden, eine Satiefaktion zu erhalten. Kein amerikaniſcher 
Bürger kann jezt ohne dringende Gefahr für Leben und Eigenthum Mexiko be- 
ſuchen, und in dieſer Hinſicht iſt unſer Vertrag mit jener Republit beinahe zum 
todten Buchſtaben geworden. Dieſer Stand der Dinge wurde im Mat auf die 
Spiße getrieben durch den Erlaß eines Defrets, welches alles in der Republik 
vefindliche Kapital einer Kontribution pro rata unterwarf. Mr. Forſyth, unſer 
Geſandte, der dieſes Dekret als ein „Zwangsanlehen“ betrachtete, proteſtirte ge- 
gen die Anwendung deſſelben auf ſeine Landsleute und empfahl ihnen, die Zah⸗ 
lung zu verweigern. Ein amerikaniſcher Bürger, der dieſem Rath gemäß dan⸗ 
delte, wurde gepfändet und außerdem Landes verwieſen. In Folge davon ſus⸗ 
pendirte Mr. Jorſpth den politiſchen Verkehr mit der Regierung von Mexiko 
und berichtete deshalb nach Hauſe. Die amerikaniſche Regierung konnte die 
Nontribution nicht als eine „Zwangsanleihe“ im strengen Sinne des Wortes 
betrachten — en als eine jener Anleihen, welche ber 1 f e b r 
ikaniſ urger zu dekretiren verbietet — allein fie bie 

— — — Meaaßre und in Anbetracht ſo vieler 
anderer Beſchwerden, die 2 5 Abhülfe blieben, ſanktionirte ſie den Pro⸗ 
teſt des Mr. Forſpth und ſeine Abreiſe von Mexiko. Es iſt jetzt ohne 
Zweifel reichlicher Grund vorhanden, gegen die Regierung, die im Beſitz der 
Hauptſtadt iſt, zu Feindseligkeiten zu ſchreiten. Sollte es derjelben gelingen, die 
konſtitutionellen Truppen a“ überwältigen, fo wäre alle Hoffnung auf eine fried⸗ 
liche Schlichtung unſerer hwierigfeiten verſchwunden. Wenn andererſeits die 
konſtitutionelle Partei den Sieg davonträgt, daun iſt Grund zu hoffen, daß une 
ſere Landsleute möglichſte Genügthuung 9 Wenn dieſe Erwartung nicht 
vorhanden wäre, hatte ich dem Kongreß ohne Weiteres empfohlen, dem dr 2 
denten Die nöthige Vollmacht zur Beſitznahme eiues der entfernten mexikaniſchen 
Landſtriche zu ertheilen, der als Pfand behalten würde, bis unſeren ten 
Forderungen genügt worden iſt. Alle en Mittel haben wir bereits er- 
ſchöpft. In ſolch einem Falle erkennt das Völkerrecht die Ergreifung von Re reſ⸗ 
ſalien uicht nur als eine an ſich gerechte Maafregel, ſondern auch als ein Mil 
tel an, den faktiſchen Krieg zu verhindern. Aver noch von einem andern Gefichts- 
punkt dl der ſich unſere Beziehungen zu Mexiko fo geſtört, daß fie ein ſofortiges 
Handeln verlaugen. In den mexikaniſchen Staaten Chihuahua und Sonora, 
unſerer ſüdweſtlichen Grenze entlang, bauſen zahlreiche indianiſche Näuber⸗ 
ſtamme, auch unſer Gebiet beläjtigend, und die hülf- und wehrloſen mexikani⸗ 
ſchen Lokalbehörden in Schach halkend. Dieſe Zuſtände halten die Beſiedelung 
von Arizona auf, während eine Beſatzung jener Grenzmark durch eine Kette von 
civiliſirten Einwohnern ſchon zum Schuße der Poſt von und nach Kalifornien 
wichtig iſt. Ich weiß keine andere Abhülfe, als daß die Regierung der Ver. Stag⸗ 
ten ein zeitweiliges Protektorat über die nördlichen Gegenden von Chihuahua 
und Sonora übernimmt und daſelbſt militäriſche Poſten einführt; und dies iſt 
hiermit dem Kongreß ernſtlich empfohlen. Sobald die verantwortlichen Behör⸗ 
den im Stande ſind, ihre Pflicht gegen die Vereinigten Staaten zu erfätlen 
kann das Protektorat wieder aufgehoben werden. Ich zweifle nicht daß die Re⸗ 
gierungen und Bevölkerungen von Chihuahua und Sonora dieſe Maaßregel im 
freundlichen Sinne aufnehmen werden. — Und hier jei es mir geftattet, wieder 
auf die Lage von Arizona aufmerkſam zu machen, welches bei einer Bevölkerun 
von mehr als 10,000 Seelen weder eine Regierun „noch Geſetze oder Rechts⸗ 
flege beſitzt, p daß dort Mordthaten und andere 5 — ungeſtraft bleiben. 
Ich wiederhole daher meine Empfehlung, eine territoriale Regierung über Ari⸗ 
zona einzuführen. — In Bezug auf die Isthmus ⸗Tranſit⸗ Angelegenheiten be. 
merkt die Botſchaft: Wir wuͤnſchen auch, wenn wir könnten, aus dem Nicara⸗ 
gua · Wege keinen Vortheil zu ziehen, der nicht dem Reſt der Welt emein wäre. 
Seine Neutralität und Sicherheit zum gemeinen Gebrauch aller Nationen ſind 
unſer einziges Trachten. Wir haben nichts dagegen, daß Nicaragua von den 
Kompagnien und Individuen, die den Weg benupen, eine anſtändige Vergüti⸗ 
gung verlangt und bekommt allein wir nn darauf, daß die Route nie d 
ein willkürliches Dekret der Regierung von Nicaragua Saß werden könne. 
Wenn ſie mit einem oder mehreren Konfrahtecnden in Streit geräth, jo möge 
derjelbe vor irgend einem ordentlichen Gericht entſchieden werden, aber die Route 
darf man, während der Rechtsftreit in der Schwebe iſt, nicht ſchließen. Dies iſt 
unſere ganze Politik, und ſie kann nicht anders, als den übrigen Staaten ange» 
nehm fein. Alle Schwierigkeiten ließen ſich vermeiden, wenn die Route der alle 
gemeinen Konkurrenz frei ea würde. Unter den gegenwärtigen Umſtänden 
empfehle ich dem Kongreß inſtändigſt, einen Akt zu erlaſſen, der den Präſidenten 
mit den für gut zu ar mer Einjepränfungen ermächtigt, die Land. und Ser⸗ 
macht der Vereinigten Staaten anzuwenden, um jede widerrechtliche und ge⸗ 
waltthätige Unterbrechung oder Schließung des Tranſits zu verhindern, ſo wie 
das Leben und Elgenthum der darauf reiſenden Amerikaner zu b. 1, unter 


der Bedingung, daß dieſe Land- und Seemacht zurückgezo cgützen Id di 
Gefahr — ft der Erlaß eines ähnlichen Rongrehattes it wich, Joba Ad 


Schuß der Route von Panama und der von Tehuanteper, 

Der Vertrag mit China, der höchſt befriedigend dag iſt, ſoll dem 
Senat vorgelegt werden. Der Präfident erklärt, daß er den Geſandten in China 
nur zu friedlicher Kooperation mit den anderen Mächten in China beauftragte, 
erſtens um nicht die, dem Kongceß ausſchließlich zustehende ee der Kriegs · 
führung zu ufurpiren, und zweitens, weil die amerikaniſchen Beſchwerden nicht 
wichtig und dringend genug geweſen ſeien, um eine Kriegserklärung zu rechtfer⸗ 
tigen. Der Ausgang habe bewieſen, daß die neutrale Haltung weiſe war. Der 

ejandte habe fich feines Auftrages mit roßem Geſchick entledigt. — Der böchſt 
vortheilhafte mit Japan abgeſchloſſene ! ertrag wird nur mit wenigen Worten 
beſprochen und ſoll gleichfalls dem Senat unverweilt vorgelegt werden. 
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Ernennung zum Oberſtlieutenant und Kommandeur 8240 5, Regimen 
die zum Oberjten, 1846 zum Brigadekommandeur und 1848 zum Ge 5 
Im nächſten Jahre kommandirt te Brunſig von Brun bereits eine fie 
dem mobilen badiſchen Okkupationskorps, Anh 1851 ward ihm die Stellung A 
Dwiſionstommandeur überhaupt üverkragen, wozu er int nächſten e 
zum Generallieutenant aufrückte. Sein 5Oläheiges Dienftjubifäum endlich feierte 
dieſer Genergl 4856 und trat lab 7 0 A dem Charakter als General der 
Infanterie und Penfion in den R über. — Der General v. Brauchitſch 
eröffnete use egen ſeine au 9 5 uf 112 bei dem ehemaligen Regiment von Bee⸗ 
ren Küraſſier 98. 2 und Glück, als dieſes 1806 bei m ganz ge⸗ 
65 n würde, 5 eine e nch Preußen zu entkommen, worauf er dort erſt 

der märtihen ürg n und nachher dei dem Regiment Garde du 

orps e ee ellt würde. D knen am ‚gehörte er von da ah bis zu 
ſeinem Apäncement e nd Generalmajor ununterbr 
Eder aber be während des Wa dſeilſtandes von 1318 der Perſon 

Maj. des Königs Friedrich Wilhelm III. attaſchirt und avancirte in dieſer gün⸗ 


zoſen gelegenen Bardowicker Thore vorgedrungen und Hatten, unfähig wegen 
der dazwiſchen befindlichen Zäune, die Vorgänge auf dem Kampfpla zu überſe⸗ 
hen in ihrem Eifer, um an den Feind zu kommen, zufällig einen Fußpfad ein- 
Aae welcher ſie gerade zu der Stelle fu wo die Vandſtraße als eine 

xt Hohlweg die hinterliegenden un: hinau 1 — Das franz 915 1 2 


— we — Rücken eben dur . 1 aan Fa 1 Hi 
noch in dieſer e, als jene plö ort oben a ten und sogleich nun au 
von dort das Sen . EI ft zeten. Di dee 1 55 war zauber⸗ 
die ganze feindliche Ma 
e einer zehnfachen Minderzahl gen. he: Augenblicke ſpäter fol 
2 di Sochſen dieſem Welpe. e äusgeſchwärmten preußif Füſiltere 
— an ihre erſen, geheftet, und die ants v. Bork, d. Bennigsen 


dem Verfuch, eilig die Höhe wiederzugewinnen, no 
22 elben von ihnen ereilt und 2 wurden. as B „nos 
machte darauf unentſchl noch einmal Halt, doch als in demſelben Moment 


Haben, ‚aß Ei 


ſtigen Stellung mit außerordentlicher Schnelligkeit bis 1815 zum Oberſtlieute⸗J von hinterwärts das Hurrah der, bei dem Anblick der allgemeinen Niederlage 
nant und A e rer 18 A 2 olgte auch feine Ernennung des . voll ker 1 7 abermals 0 vorf arenen 1 1 Er bat iar 92 er a e en Ob 8 
Oberſten und Yon d e des Regiments Garde du Corps, was er bis 1826 Koſaken erſchallte, riefen die Offiziere dieſer feindlichen Maſſe die nächſten Füſt⸗ 2 ern den ae d 155 en 100 im 


liere unter dem Lieutenant v. üplenftperne ſelbft herbei, um ſich denſelben zu 
Gefangenen zu erklären und ihre Fahne und Waffen an ſie auszuliefern. Der 
Kampf war hiermit zu Ende; denn das zweite ſäch 00 955 Bataillon kapitulirte 
or nach dieſem Ausgange au die R 1 — Bei 1600 Gefangene und 3 feind · 
che Fahnen nebſt eben ſo vielen Geſchützen waren ſo auf dier Stelle haupt⸗ 
ſächlich wohl durch die mannhafte Entſchloſſenheit des genannten Artillerie⸗Un⸗ 
en ers und ſeiner braven Kanoniere den Verbündeten gleichſam im Hand⸗ 


ver blieb, wo ih Kommando der 1. Kapalleriebrigade übertragen wurde. 
115 erfolgte | 190 dt die Geneunung zum Generalmajor, 1835 die zum Komman⸗ 
danten von Potsdam, 1838 zum Kommandeur der geſammten Gardekavallerie 
ah, 1840, zum Generallleukenant. Bereits 1844 trat der General 50e 
Gene al der Kaen in den Ruheſtand über. — Der Generalmajo 
55 diente ſeit 1791 bei dem ehemaligen Regiment Prinz Lo dinand 
20 und ward mit demſelben 1806 als Premierlieutenant gefangen. 1812 
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Belle Alliance aus, wo nach der Erftürmung des Dorfes Smouhen dem 12. Re⸗ 
giment bei 30 feindliche Geſchütze in die Hände fielen. Der 1 1 ward für 
dieſe veiden Gelegenheiten auch mit dem eiſernen Kreuz d. und 2. Klaſſe dekorirt, 
apancirte nichtsdeſtoweniger aber erſt 1817 zum en und komman⸗ 
dirte ſpäter von dieſem ſelben Jahre ab 1832 2 das 12. Regiment, in welchem 
letzten Jahre er mit dem Charakter als enen um , in den er 


mei Volks ele beträgt die Zahl der zur Zell im Orte lebenden Ba 
leb d er 112 Seelen ſtarken a des Dorfes Liſſa und der 456 
ilität) 10,118 in 2172 Familien. Nach den Religionsverhältnifſen ver⸗ 

5 ſich dieſe 2 0 0 1 er Militärdevölkerung, der Art, daß 


big! bei der neulichen Vor rear ver 2 

ie ſehr 2 das . echt des me und der Preije.aner 
kenne, über öffentli umwunden auszu 

dürfte ſchon en a f —.— eil der dort 
Ausitellungen: für begründet, erkläre. Allein ich glaube es meinem 
meiner Stellung ſchu an ſein, Gi die vielleicht entſtandene irı 


lückt oder mißl. Flungen jeiu mag. Wer hr oͤchſt mangelhaften 
Be des bien 8 ters. 2 2 Raum und di 


4854 der evan der kath. Konfeſſtion und 2578 dem Judenthume angehö⸗ 
ren. en die vorangegangene Zählung im Jahre 1855 ſtellt ſich im Ganzen 
nur eine Junahme der Bevöl 1697 Seelen heraus. Dieſe geringe Ver⸗ 
mehrung erklärt ſich hauptſächlich Daraus, 9 1 rlich eine beträchtliche Zahl 
e — di ei transa 2 tlanti 1122 10 1 00, en = 

derſelben e t der letzten Zählung a enn da⸗ 

mals — die jüdiſche in 7 3100 S Selen. In faſt g leicher Pro · 
reſſion hat ſeitdem die Kath WEHEN. nig zugenommen, die hier 15 Jahr zu 
ran Ausdehnung gewinnt. In die obige Geſammtzabl der Ortsbevölkerung 
— übrigens Biejeitigen ee Heimathsberechtigten nicht mit . 
mne Paff en verſehen, auswärts ig aber ihre Abgaben hierher zahlen. Die 
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ützröhre ihr erſtes Nobel im Ernſtfeuer abge⸗ 
1995 wie die eingelau e = den, std ene Ele 
be fenefen und- durch 200 Ges 


195 „eilt von ſehr j schwerem Kaliber, vertheidigten — pm bereits von Ian man Kiten ala — Wale ae könnte, 
weni gut 


5 Stunden dieſelbe ‚aufzugeben, un en re ſo übereilt, be peen beträgt m e — Der Handelsmann aus Neu⸗ Po Non ezember 1858 
daß ſeine een zum Nel Lnod geladen, ** — rten ſtehen blie⸗ Sat in Schleften) ‚he Feige 33 im vorigen Jahre durch A 
ben, Unter den iv eroberten Stücken befinden fi A171 Sr reich mit er- den hieſigen Schwurg zu einer la rau e verurtheilt ‚Delorationsmaler und und Mente ane am u Shine, 
abener 7 0 un f 41 De Bien Bu — Madrid g on den 1 e 2 ad e ane e Gang einge — 17 eg — 0 - 1 
um dort in den Arſenalen a tellt zu wer e ve e 1 n en gen? e ſämm ingeſan Puck Dice la i 
3 Landtruppen, dabel 7 1 — Arm 55 Wäſche ſo wie einige goldene Ringe, im Geſammtwerth von circa . Ee 0 8 25 sen en aan Ser 
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rn. auszuſetze en Zinſen —.— ſtigung des jugendlichen S. Ban en Jahrgang Ar 


verſprach außerdem ein Legat von 100 


jährlich am Tage ſeiner Freilaſſung an Arme vertheilt werden fe 


Ste zur belegen Vertheilung . 3 übergeben. Derſelbe 


— 8 —— Mittler in —— 


hier a bgehältene e bot diesmal ein a ewöhnli 


Norbüm eite. de le Geweb ta eln.] Zu Philadelphia ſind wenigstens w 7 Handel- und Gewerbtreibenden 9 Aa 72 
jähaft von einem gewiſſen J. Norton char u) > — e daß e Nat del ſeit Nen hier ein eh Tela Ergebniß gehabt Angekommene Fremde. 
worden, e welcher eingeichlofene Meldungen, Befe — 10 2 Käufer und Verkäufer waren aus zum ernten Orten De Vom 24. Dezember. 


erhellt — Fr beſonders die zahlreichen auswärtigen Gaversbenpänd fer 
ein yes Ge fader eh acht. An der gewöhnlichen Marktſchreierei fehlte es bei 
dieſer Gele en nicht, indem die Kon e = Fluth von gedruckten Ankün⸗ 
gangen, A Ausverkaufsanzeigen ur — 4 — rgeru 7 mit denen die 
Ortsbewohner überkpütte worden find. — Auch ſonſt hat ſich der gewerbliche 
und — — zu dieſen Weihnachten hier wider Erwarten günſtig ge⸗ 
ſtaltet, und unſere Handel - und Gewerbtreibenden find ſeit langen Zahren nicht 
ſo 120 geweſen, als 15 dieſem. 

5 b. P., 20. Dez. eee ale Zur 


werden ſollen. Es gelang mit dieſen ſorgfältig konſtruirten offer aus an 
a für ſich weittragenden 8 zn Gewehren noch eine bedeutendere Fl — 
mit den gewöhnlichen S 55 ugeln zu erzielen, und wird von der betre 
Militärtommiſſion auch Pe daß unter gewiſſen Umſtänden, wie . 
lich, um eingeſchloſſene Abtheilungen zu benachrichtigen oder um Proklamationen 
x, der ‚Sarnijon einer ee in die Hände zu ſpielen, En neue Er⸗ 
findung wohl einen gewiſſen Werth beſitzt, 1 war jedoch das Auffinden 
dia Kugeln auf R180 oder ſumpfigem Boden ſehr zeitraubend und oft & 
radezu unmöglich, ſo daß mit der jtattgebe ten Probe die Sache wohl ihre Er ⸗ 
bci, efunden haben wird. 
ue Epiſode aus dem Gefecht. bei Hass am 2. April 
1813. Sur or bei Lüneburg, 2 welchem zuſammen nur ein ſchwaches 
Bata ton des 2. ruſſiſchen Jaͤger⸗Regimente ER 8 Bataillon des da⸗ 


SCHWARZER ADLER, Die Gutsb, b. Moſzczenski aus ice 
Sellenthin aus Komorowo, Wbrſtbew ltr aliski aus N * 


Bea „roh — 15 aus Obiezierze, rtikulier Lada aug Paris, 92 
Bieganski aus Potulice, v. Skrzpdlewski aus er v. Ro 
1 — Padniewo, v. Zychlinski aus . v. Radonski 
Kocialkowagörka und v. Megolewsli aus bbc 
BUSCH S HOTEL DER ROME. Gutsb. Jesnitzer aus Mini 
Eleve Materne aus Chwakkowo, Stud. jur, Materne aus, in, die 
leute Schönfeld aus Breslau und Werner aus Glogau, Do 
Metzke aus Dzieka . und Gutsb. v. Karczewski aus Wyſzakowo. 
HOTEL DU N Fultittath Hiſſen aas 9 Gutsb. v. Krzy⸗ 
zan jun; aus Enpowice, 1 |) 


MYLIUS HOTEL DE DRESDE. | 8 Se en Pee e 
Se e lch + 
P.“ Lientenant v. Kraaß aus Landsberg u. W. Train. a 
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4 ligen pommerſchen und Heger en 2. „Regiments nebit ungefähr 
Mann leichter 5 AR 95 mil chen —＋ eben jo vielen preu⸗ wohnungen und 1 mu Predigerwohnung). Die Zahl der 4 
ten Geſchüßzen unter dem ruf ſiſchen General Dören ie 3000 Mann und ws Gebäude beträgt demnach 1 = nd vorhanden 245 Priv 


12 Geſchütze ſtarke Diviſion des franzöſiſchen Generals En — r 
ten Stadt herausſchlugen Bat, ſchließli Bere gefangen nahmen, 


8 Mühlen, 1 Brauerei, Zr mieden, 195 Ställe, 35 Scheunen, 15 S 


Ben, Die Zahl der Einwohner h. Ste Stadt beläuft ſich in 532 Familien auf 


tig zu den ſchönſten Waffenthaten des Befreſun die nachfol — wen 1145 männl. und 1278 wei) runter Kinder bis zum vollendeten 5. Sa iter 
nit 2210 Epiſode aus dieſem Gefecht u —— are enen, von — ahre 188 * 178 M art Perſonen über 60 F 67 männl. 4 aus Dresden und aus Berlin. Ana 
Achem Geiste die Die iſchen Truppen damals beef waren, und wie wenig 72 w bl. In der Che leben 374 änner, 378 Frauen. Es giebt hier 651 || STERN’S e e DE: W Man v. Sunbelt 780 
N) je aan gehört, einem ſchon e erten Feinde vollends den Untergang z evang., 1028 kat kath. e 744 —.— d 95 nd 2 weibl., Blinde antor UM aus e Medizinalrat o erzog 
v fen 19 der Erf fürmung, er Stadt waren als die Spi A rn der ver 895 1 männl. Perſon vorhanden. Der Viehſt q — ferde und 5 Büllen; 1 DE BERLIN aa iegler 105 552 Wc Eleven 
zn 75 0 u. Hupfenftiermg, v. Bennigſen. v 30 Ochſen, 121 Küche und 34 Stück Se 2 halbveredelte Schafe, Geuther aus Duſz nit, Frei midt aus Trzugkotowo, die 2 Inſp⸗ 
Ziegen und 102 Schweine. — Troß dem wir in einer noch immer wa 0 


Füſilieren des pommerſchen Bataillons, —4 —— von 
0 date Deu führten Hauhitze der preußiſchen reltenden Batterie 
Nr. 5 und noch einer 1 1 7 55 Kanone dem aus Lüneburg abge Heim Feinde 
bis vor das ſogenannte neue Thor dieſes Orts nachgefolgt, wo ſe denſelden in 
91 ſächſiſchen und einer ft at: Bataillonsmaſſe auf den dortig 8 


8 d aus e und Kl 
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t daran denken konnten, d eiter zu Na ſondern eine — lage von 5 Thlrn. für dieſes Jahr zu bewilligen. der 0 

ſich h en 1 is mie eführten ag 1 Ste gegen die fei Ipe Ste a ang. Pfarrers ſoll — 1 e werden und 1 zu EICHBORN n Nan 155 or ner w. aus MER ii Oma 1 * 
lung Hole zu laſſen. Diele 80 ße 9 5 5 Nan auf der — ien f — Behn un am 19. and Der bisher hier angeſtellt ge · BUDWIG’S HOTEL. an dy. 
von einem tiefen und ſehr ſteid abfallenden Graben begrenzten Chauſſee, —— oz 8: — alljährlich an e 100 100 Tol. iten. Kind: wadı- Seipeh . Sun aus Galow 3 5. 
hin aber bildete die Letztere At rt Hohlweg, welchem zur Seite namentlich“ Sn. (on . en; Gutsverkäufe.] Die vor ⸗ ‚seh aſpettor Klamk aus Belle, einhändier — 
nach en iu 5 viele von Hecken und a nen ne ene Gärten ausdehn⸗ Kine een berg, —.— scher überall, wo Dꝛiedzitz. a 
ten. feludlichen Infanterie 5 e Kapallerie (mit; „auch die . Lehrerſclen — ga verbunden EICHENER BORN. Handlungeblener'älanins aus augen 
ale a. Ausnahme von 12 Schwadronen des ham icen. a Regiments den ſollen, um die Stellung der Lehrer auch hierdurch pi — ern, hat bes | HOTEL ZUM SCHWAN! Die eute Nathan und S 
nur Koſaken und Baſchtiren), welche je doch, einer zum de ſtattg eis in vielen: 9 — und zu einer wicht unweſent⸗ growitz, Krain aug Stunt "und. Schwalbe e Wee 
— blutigen Abfertigung nicht = a Migung ei, = = feindlichen > —— — ne . — . dee ha Dia, 'DREI.LILIEN; Kalkulator Hinze wi Nadzim, „ 

uarré's no einen weiten Anpra u wagen. er Feind feuerte hier no r en an nmahme ommen. e f I 14 * 7 
aus drei Gescher, — da der Kampf in der Stadt noch fortdauerte, en den 5 rerſtellen im diesfeiti — dotirt, 1 die evange⸗ re Tales Jafra Günther aus Schad. 2 110 
nem Anführer, dem General Morand, plötzlich der Gedanke, noch einmal zum liſchen, und ſelbſt namen mit — a und Kantorat verbunden, rr a 
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e, nerale und Pörlen⸗Nachrichlen. 

1 1 Se 3,054. 13,149, ‚13,185. Ueberſchuß gegen Rückgabe des andſcheins Termin anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit! Die Gläubi 

B e e 
175 13,849. 13,599. a = die ſtädtiſche Armenkaſſe abgegeben unde . ng 18 aben I pn ihren An⸗ 

1 N ; 1 er Pfandſchein mit den darauf begründeten e Verkauf. Schroda, den 14. ber 1838. 


welche wegen einer aus dem 


N ae 

” am 42 2 s v. 2 

fett en Feder an e ad 
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für mehrere 13,782. 13,805. 13,825. " de 
ben. 13,999, 14,005. 44,086. 44,414. 44.43. Rechten des Pfandſchuldners für erloſchen erach⸗ Kreis-Gericht zu S da. 
= 44 125 14.01. 10006. 14,242, 14,251. tet werden wird, : Erſte Mbtheifung, frais Religion 
Be DAT. 08 — ce Nane 5. November 1858. Das dem Anton . a e e Rit⸗ dlonsſchule. 


11,489. werden hierdurch aufgefordert, 18 innert 14 Magiſtrat. 
n um . 1 


5 7 ‚N erg Ruftborz, abgeſchätzt auf 
1,715. echs W och n päteſte 8. bis 115 0. > 12 untmachung. 
* 1 * hi * r 7 ip 72 chen Panbteipt ſe . mel⸗ Zum Affen 


132 Thlr. Der Unterricht für Knaben he i . 

tann ui 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein nen, und der Ai ik Auth len ber gen 

5 der biefigen fa 0 1 55 meiſtbietenden Verkaufe einer und Bedingungen it der Regiſtratür einzuſehen⸗ ſoll am 2. Januar k. J. eröffnet werden. Mel⸗ 
42435 den, und den aa ch Berichtigung des empfangenen eie und Fußmehl haben wir auffden Taxe, gell 0 5 > 

8 12,712, ]Darlehns und der bis zum Verkauf des Pfandes aa, den 28. d). Bits, Bormittags|um 30. Juni 1559 Nee 
12.985. 12,984, [aufgelaufenen Zinjen und Koſten noch verbliebe- 10 Uhr in unſerem Propiantmagazin Rr. I. Jan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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25 Kölniſche Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

3 re: a „Grundkapital der Geſellſchaft: Medes e eee | 

e Dameardin gewährt gegen feſte und billige Prämien und zu den liberalſten edingungen: f — : 

l) Lebens Versicherungen e eee der Familien gegen die Folgen eines fr hzeitigen Todes des Familienbatets, zur Verſorgung von Wittwen, Deckung von Schuld⸗ 
und anderen Verbindlichkeiten, Errichtung von Vermächtulſſen zu milden Zwecken u. ſ. w. 3 | 

2) Versicherungen von Kapitalien auf den Lebensfall, zur eſchaffung bon Aus ſtattungen, n Studiengeldern — 

3) Leibrenten, entweder ſofort beginnend, oder bis zum Ablauf einer beſtimmten Reihe von Jahren aufgeſchoben, für die Lebenszeit einer einzigen, oder bis zum Tode der längſt⸗ 

von zwei Perſonen. ' nel": 15 

5 mg don 'o —.— = er Concordia nimmt Einlagen jeder Größe, jedoch nicht unter 25 Thlr. an, und vergütet dafür, unter dem Vorbehalt einer Kündigungsfriſt von 

einem Jahr, einen Zins von 31 Prozent nach zuſammengeſetzter Zinsrechnung. 

5) Die K r-Versor en der Concordia beruhen auf dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit, in der Art, daß die Concordia die Beiträge der Theilhaber auf 
Eier aht verwaltet und dafür einen feſten Zinſeszins von 33 Proz. vergütet. Die Ausſchüttung der Kaſſen erfolgt, nachdem die eingeſchriebenen Kinder das 21. Lebensjahr erreicht haben, 

6) Passagier -Versicherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung durch Unglücksfälle auf Reiſen ertheilt die Concordia auf beftimmte Zeit und für alle Reiſen einer 
beſtimmten Perſon innerhalb der Grenzen Europa e, einſchließlich aller Seereiſen zwiſchen europäiſchen Häfen. 

Ausführliche Proſpekte, Tarif, Bedingungen der Verſicherung und jede gewünſchte Auskunft ertheilt T 

5 15 7 8 De es monat | Lipschiiz. Auktionskommiſſarius, Hauptagent der Concordia. 

Bureau: Breiteſtraße Nr. 20. 
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FEIERTE Verſicherungs⸗Anſtalt. nnn ER MANIA. Sers 
anz ) he „Renten: erjicherung®” daß in den Monaten * „ aa 285 11 G 112447 f 1 * 2 Wiener Apolloker 
Januar und Februar 1859 die Zahlung der für has Sabr 1858 ge Renten von deer. Lebens er Aktiengeſellſchaft zu Stettin. ˖ sel 
digen Gtager Der Sabres-Öeeifihuften 1839 bis che 1 agent ene e ee ital 3 Millionen Thlr. Pr. Ert empfiehlt in allen Packungen billigt 
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* S NIN S N dieſen Kinder-Verſorgungskaſſen, welche 0 befouberd auch zu Weihnachts geſchenken eignen, iſt wieder vorräthig. 
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m Verlage von II I Beute‘ len. ur morge get n 144251 e große ere — 473 SE ver 48 888 40 
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1859 steht leihweise zu Diensten. an. -Fe XL 20%, 8 . Br. 


u. Gd., p. Ae I 182 uni · 
118% B 


ure 
5 0 "ala en 1 205 5 N Sa De & 


as Leal Venen wird. 
Im Saale des Hotel des Baviere 


daa wurden ih 


Posen, Wilhelmsstrasse Nr. 21. 
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— ee 0 5 kein von . Goldschmidt. Gesellschafts-Lok 5 ee Eiſenb. St. Akt. 
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Todes. Anzeige, = s 0 Tan kr n a olni e Banknoten 
Allen Verwandten und eromlen die traurige U 3 ſche 
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er Beerdigung findet am 25. d. M. um 3 2 Dez. Wind: Süd. Barometer: 
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1 nnerſt 8 — 
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